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Bever und Pontresina 
planen die Zukunft

Bever/Pontresina In Bever und Pont -
resina standen im September und Ok-
tober diverse Entscheide an: Der Ge-
meindevorstand Bever genehmigte 
eine strategische Analyse zum Thema 
Wohnen, prüft eine Deadline für das 
Anergienetz und spricht sich für den 
neuen SMS-Dienst des Amts für Militär 
und Zivilschutz aus. In Pontresina wer-
den unter anderem die Ausbildung von 
Lernenden an die BiVo 2023 angepasst 
und das Reglement zur Talentförde -
rung überarbeitet. (sm)  Seite 10

Rekordumsatz bei den Bergbahnen Scuol  
und Neubelebung des Engadinerhof-Areals

Scuol Anlässlich der 
Generalversamm-
lung der Bergbahnen 
Scuol AG, hat der 
Verwaltungsratsprä-
sident Andri Lansel 

informiert, dass die Bergbahnen Scuol 
AG und die Halter AG mit Sitz in Zürich 
einen Kaufrechtsvertrag für die Ent-
wicklung der Grundstücke des ehema-
ligen Hotels Engadinerhof unterzeich-
net haben. Ein zukunftsweisendes 
Projekt soll die Fläche neu beleben und 
den Standort nachhaltig stärken. Aus 
einer Medienmitteilung der Halter AG 
ist ersichtlich, dass eine Überbauung 
mit einem Hotelbetrieb von rund 130 
Zimmern geplant ist. Ergänzt wird das 
Hotel durch Personalwohnungen sowie 
touristisch bewirtschaftete Appar te -
ments. Hinzu kommen Erst- und Zweit-

Engadin Abfallentsorgung, die Bündner 
Olympia-Kandidatur und sechs Millionen 
Bundesgelder. Themen, die die Bevölkerung 
im Engadin vor ziemlich genau 25 Jahren 
beschäftigten. Seite 8

Poschiavo In Poschiavo trafen sich 
Autorinnen und Autoren aus allen vier 
Sprachregionen zum Festival Lettere dalla 
Svizzera – ein Wochenende voller Sprache, 
Musik und Begegnung. Seite 9

Essbare Wildpflanzen Vom zarten Kätzchen 
bis zur reifen Nuss: Der Haselstrauch gehört 
zu den vielseitigsten Wildpflanzen unseres 
Landes und ist auch kulinarisch von grosser 
Bedeutung. Seite 12

 

Der Inn hat ein grösseres  
«Wohnzimmer» erhalten

Die Revitalisierung des Inn-Abschnitts bei Celerina ist abgeschlossen. 
Seite 5 Foto: Grünenfelder und Partner AG, Domat/Ems

Kirche sucht 
Vertrauen

Zwar verzeichnen die Kirchen 
2024 weniger Austritte als im 
Vorjahr, die Zahl bleibt jedoch 
hoch. Deshalb setzt Refurmo 
Oberengadin auf Nähe, Dialog 
und neue Perspektiven.

ANDREA GUTGSELL

Der Trend, dass viele Menschen aus der 
Kirche austreten, hält an. Die Ursachen 
hierfür sind vielfältig: Ein entschei den -
der Faktor war die Veröffentlichung der 
Missbrauchsstudie im Jahr 2023, die 
moralisches Versagen und Vertu -
schung aufzeigte und eine Austrittswel-
le auslöste. Hinzu kommen strukturelle 
Probleme: Es gibt mehr Todesfälle als 
Taufen, die Zahlen von kirchlichen 
Trauungen sinken und die Bindung 
jüngerer Generationen an die institu-
tionalisierte Religion ist schwächer. 

Auch Refurmo Oberengadin kennt 
diese Probleme, wenn auch die Zahlen 
etwas erfreulicher ausfallen. Das im 
Jahr 2017 gegründete Netzwerk setzt 
auf Nähe zu den Menschen, dezentrale 
Strukturen und Präsenz im Alltag. Posi -
tive Signale sind Wiedereintritte sowie 
Eigeninitiativen junger Menschen, 
sich taufen oder konfirmieren zu las-
sen. Wichtiges Element bleibt die Rolle 
der Pfarrpersonen. Kontinuität und 
persönliche Bindung schaffen Ver-
trauen. Um die junge Generation zu er-
reichen und verlorenes Vertrauen 
zurückzu ge winnen, sind neue Formen 
von Begeg nungsräumen sowie Dialoge 
nötig. Seite 3

Erntedank im Zeichen der Kinder

Rund 5000 Personen haben am Sonntag das traditionelle Erntedankfest in Valchava besucht. Seite 6.   Foto: Dominik Täuber

wohnungen zur Deckung des lokalen 
Wohnbedarfs. Ein grosszügiger, öf-
fentlich zugänglicher Aussenraum  
soll das Areal mit dem Ort verbinden. 
Mit der Vertragsunterzeichnung startet 
die planungsrechtliche Umsetzung. 
Vorge se hen ist eine projektbezogene 
Teilrevision der Nutzungsplanung so-
wie die Erarbeitung eines Gestaltungs-
plans. Grundlage dafür bildet das 
Richtprojekt, welches in den nächsten 
Monaten ausgearbeitet wird. Mitte 
2028 soll das Baugesuch eingereicht 
werden können. 

Die rund 580 an der Generalver-
sammlung anwesenden Aktionärinnen 
und Aktionäre haben die Jahresrech-
nung 2024/2025 mit einem Rekord-
umsatz von 18,2 Millionen Franken ge-
nehmigt und dem Verwaltungsrat 
Decharge erteilt. (nba) Seite 7
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Kirchenaustritte sinken, Krise bleibt
Die Kirchenstatistik 2024 zeigt: 
Zwar sind die Austritte aus den 
Kirchen in der Schweiz sinkend, 
bleiben jedoch hoch. Auch das 
Oberengadin ist davon betroffen, 
wenn auch unter dem Schweizer 
Durchschnitt. 

ANDREA GUTGSELL

Die Kirchenstatistik 2024 des Schweize-
rischen Pastoralsoziologischen Insti tuts 
(SPI) zeichnet ein eindrückliches, wenn 
auch zweideutiges Bild. So verzeichnete 
die katholische Kirche der Schweiz im 
Jahr 2024 36 782 Austritte, was einem 
Rückgang von 46 Prozent gegenüber 
2023 entspricht. Im vergan genen Jahr 
waren es noch 67 497 Austritte. Doch 
der Rückgang täuscht nicht darüber 
hinweg, dass die Austrittszah len wei-
terhin auf hohem Niveau verharren und 
sich weiterhin eine «langsam an-
steigende Austrittsneigung» abzeichnet. 

Auch die reformierte Kirche ist von 
dieser Entwicklung betroffen: 2024 tra-
ten dort 32 561 Personen aus. Die Mit-
gliederzahlen beider Kirchen gehen 
weiter zurück: 2024 zählte die katho-
lische Kirche in der Schweiz noch 2,73 
Millionen Mitglieder, die reformierte 
Kirche rund 1,78 Millionen.

Gründe und Dynamiken
Warum verlassen heute so viele Men-
schen die Kirchen? Ein zentraler Grund 
waren sicherlich die aufgedeckten 
Miss brauchsskandale: Die Veröffentli -
chung der Pilotstudie «Sexueller Miss-
brauch im Umfeld der katholischen 
Kirche in der Schweiz» im Herbst 2023 
löste eine massive Austrittswelle aus. 
Viele sahen in der Kirche moralisches 
Versagen, institutionelle Vertuschung 
und mangelnde Verantwortung.

Daneben spielen aber auch struktu-
relle Faktoren eine Rolle: «In beiden 
Kirchen übersteigen jährlich die Sterbe-
fälle die Zahl der Taufen, was einen de-
mografischen Negativsaldo erzeugt», 
zeigt die jüngste Statistik. Insbesondere 
die Zahlen der Taufen und kirchlichen 
Trauungen sinken kontinuierlich. Inso-
fern entfällt ein grosser Teil des Mitglie -
derschwunds auf ein «Nachwuchspro-
blem».

Ferner lässt sich vor allem in jünge-
ren Generationen eine schwächere Bin-
dung an die organisierte Religion beob -

achten – zur Kirche zu gehen ist oft 
nicht mehr selbstverständlich oder 
zeitgemäss. Ausser an Feierlichkeiten 
oder Festtagen wie Weihnachten, 
Ostern oder vielleicht noch am Bettag 
finden immer weniger junge Menschen 
den Weg in die Kirche.

Refurmo als Ausnahme?
«Nein», lautet die Antwort von Lucian 
Schucan, dem Präsidenten von Refur-
mo Oberengadin. Ein genauerer Blick 
zeigt jedoch, dass Anlass zur Hoffnung 
besteht. «Der prozentuale Anteil der 
Austritte in der Region Oberengadin 
liegt unter dem Schweizer Durch-
schnitt», was den Präsidenten doch ei-
nigermassen zuversichtlich stimmt. 
Das 2017 durch den Zusammenschluss 
der acht Oberengadiner Kirchge mein -
den entstandene Netzwerk Refurmo ist 
bestrebt, näher bei den Menschen zu 

sein und kirchliches Leben dezentral zu 
gestalten. «Näher bei den Menschen 
lautet das Schlüsselwort», sagt Schu-
can. «Es ist wichtig, dass sich die Kirche 
auf verschiedenen Bühnen zeigt. Ein-
fach zu warten, bis die Menschen in die 
Kirche kommen, ist vorbei.»

Dass diese Offenheit Früchte trägt, 
zeigt sich an folgender Tatsache: «Inte-
ressanterweise gibt es in unserem Ge-
biet immer wieder Kinder, die den Reli-
gionsunterricht besuchen und sich 
dann aus Eigeninitiative taufen und 
konfirmieren lassen, und was mich be-
sonders freut: Es gibt auch Wiederein-
tritte. Zwar bis jetzt nur vereinzelt, aber 
offensichtlich geht es nicht nur in eine 
Richtung», sagt Lucian Schucan.

Bezugspersonen
Ein wichtiger Teil der Kirche sind natür-
lich die Pfarrpersonen. Eine langjähri -

ge Anstellung einer Pfarrerin oder eines 
Pfarrers fördert Vertrauen und Konti -
nuität. In kleineren Gemeinden mit 
stabiler Leitung wächst oft das Gefühl: 
«Die Pfarrperson kennt mich und mei-
ne Sorgen.» Diese Vertrautheit kann 
Brüche mit der Kirche abfedern, wie sie 
in anonymen Grossgemeinden häufi-
ger passieren.

Dennoch stellt sich die Frage: Wie er-
reicht man jene Menschen, die kaum 
Kirchenkontakte haben? Ein Schlüssel-
element liegt dabei auch in den Schu-
len. Wenn Kinder und Jugendliche ak-
tiv in einen Dialog über 
Glaubensfragen geführt werden, ent-
steht ein Grundbewusstsein für Ge-
meinschaft und Spiritualität. Ohne die-
sen Anker droht der Kirche der Bruch 
mit den jungen Generationen.

Gleichzeitig braucht es Formen, die 
die Kirche jenseits des Gottesdienstes 

am Sonntagmorgen sichtbar machen. 
Es braucht Begegnungsräume, Ge-
sprächsangebote und kirchlich inspi -
rierte Projekte im Alltag. Der Appell 
«Näher bei den Menschen» bedeutet 
konkret: «Wir müssen aktiv auf die 
Menschen zugehen und an ihrem Le-
ben teilhaben», wie Schucan es formu-
liert. Weiter meint er: «Bei der Wahl der 
neuen Pfarrpersonen haben wir uns 
auch von diesem Gedanken leiten las-
sen.»

Kirchenleitung, Pfarrpersonen und 
Gremien sind aufgefordert, kreativer 
und mutiger zu werden, Grenzen zu 
öffnen, Beteiligung zu ermöglichen 
und das Vertrauen in die Kirche wieder 
zu stärken. In diesem Punkt sind Nega-
tiv-Schlagzeilen, wie sie in der Vergan -
genheit des Öfteren zu lesen waren, im 
wahrsten Sinne des Wortes Gift für die 
Kirchen.

Noch bleiben sie nicht leer, die Kirchenbänke. Aber in Zukunft könnte es vermehrt so aussehen in den Schweizer Kirchen.  Foto: Andrea Gutgsell

Scuol Am 2. Oktober fand in Scuol 
der zweite Alterskongress Unterenga-
din statt. Wie aus einer Medienmit-
teilung hervorgeht, setzten sich rund 
70 Teilnehmende gemeinsam mit 
Fachpersonen, Betroffenen und An-
gehörigen mit dem Thema Demenz 
auseinander. Im Fokus standen die 
bestehenden Unterstützungsange bo -
te in der Region sowie die gesell-
schaftlichen Herausforderungen im 

Umgang mit der Krankheit. Der De-
menzspezialist Lukas Buchli betonte, 
dass in der Schweiz jede zwölfte Per-
son über 65 Jahren von Demenz be-
troffen sei, und sprach sich für mehr 
Offenheit und gesellschaftliche Ver-
antwortung aus. Im Rahmen des Pro-
gramms konnten die Teilnehmenden 
die Demenzabteilung besuchen und 
an einem Parcours teilnehmen, der 
das Erleben von Demenz nachvoll-

ziehbar machte. Zum Abschluss lud 
Musikgeragoge Pasquale Bonfitto 
zum gemeinsamen Singen ein. Re-
bekka Hansmann-Zehnder, Direkto-
rin der Chüra-Betriebe des Gesund-
heitszentrums Unterengadin, rief 
dazu auf, das Thema Demenz offen 
anzusprechen und gemeinsam an ei-
ner demenzfreundlichen Region zu 
arbeiten. 
 Gesundheitszentrum Unterengadin

Zweiter Alterskongress Unterengadin

Die Teilnehmenden erlebten einen informativen und berührenden Nachmittag. Foto: Gesundheitszentrum Unterengadin

Zürich Am 4. und 5. Oktober 2025 
fand in der Schweiz der 32. Euro-
Birdwatch statt. 58 Naturschutzver-
eine von Birdlife Schweiz luden zur 
Beob achtung des Vogelzugs ein. Rund 
2180 Personen nahmen teil und zähl-
ten insgesamt 35 253 Zugvögel. 
Europa weit beteiligten sich über 
27 000 Personen in 34 Ländern und 
registrierten etwa 2,4 Millionen Vögel. 
Zu den in der Schweiz am häufigsten 
beobachteten Arten gehörten Buch-
fink, Ringeltaube und Star. Besonders 
viele Wiesenpieper, Kornweihen und 

Sichler wurden in Feuchtgebieten ge-
sichtet. Neben den Beobachtungen 
boten die Veranstalter Exkursionen 
und Informationsange bote zum The-
ma Vogelzug an. Der Anlass soll auch 
auf die Bedrohungen für Zugvögel auf-
merksam machen, darunter der Ver-
lust von Lebensräumen, das Insekten-
sterben und die Intensivie rung der 
Landwirtschaft. Birdlife setzt sich in 
Brutgebieten, auf Zugrouten und in 
Winterquartieren für den Schutz von 
Vögeln und geeigneten Lebensräu -
men ein. Birdlife Schweiz

Grosse Schwärme 
und Seltenheiten beobachtet
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Trais Fluors Culturelas
24.10.2025, 18.00Uhr / 6p.m.

Die Kulturreihe in der Kirche Bel Taimpel, Celerina
La seria da cultura illa Baselgia Bel Taimpel, Schlarigna
The cultural series in the church Bel Taimpel, Celerina

 «Wia gsait, isch impfall wohr»

Plazza da la Staziun 8, 7505 Celerina
celerina@engadin.ch, +41 81 830 00 11
celerina.ch

Save 
the date
21.11.202
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OPERN CAMPUS

Die Stars von morgen 
singen die schönsten 

Opernmelodien

Fr, 10. Oktober 2025, 20 Uhr
Kirche Silvaplana

Partner

Opern-
konzert

Mit grosszügiger Unterstützung

Susanne und Martin 
Knechtli-Kradolfer-Stiftung

INFORMATION, VERMITTLUNG, VERNETZUNG,  
KOORDINATION, BERATUNG UND FALLFÜHRUNG 
ZU ALLEN THEMEN RUND UMS ALTER
Suot Staziun 7/9 - 7503 Samedan  
Tel. 081 850 10 50 – info@alter-gesundheit-oberengadin.ch  
www.alter-gesundheit-oberengadin.ch

Ihre Präsenz, die bei  

den Fans ankommt

Schon bald startet in der «Engadiner Post/
Posta Ladina» die neue Serie der  
Matchvorschauen zum EHC St. Moritz.  
Vor jedem Heimspiel erhalten die  
Leser:innen spannende Einblicke  
in Eishockey-Themen und Infos zum  
kommenden Spiel.

Zeigen Sie Ihre Verbundenheit mit dem 
Verein und platzieren Sie Ihr Inserat oder 

attraktiven Wiederholungsrabatt.

Erste Erscheinung 

Samstag, . Oktober 

Inserateschluss 

Mittwoch, . Oktober 

Gerne beraten wir Sie persönlich. 

Gammeter Media AG 

Telefon     
werbemarkt@gammetermedia.ch

    MATCHVORSCHAU  
    EHC ST. MORITZ 

Als Schadenmitarbeiter/in bist du Teil eines motivierten, jungen Teams und über-
nimmst vielfältige Aufgaben im Versicherungsumfeld. Quereinsteiger sind ebenfalls 
willkommen. Interessiert? Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Scanne den QR-Code  
und erfahre mehr  
über die offene Stelle.

Generalagentur St. Moritz
Dumeng Clavuot

Plazza da Scoula 6, 7500 St. Moritz
T 081 837 90 60, stmoritz@mobiliar.ch
mobiliar.ch/stmoritz 20

61
0

89

 Die Generalagentur  
 St. Moritz sucht Verstärkung!

SCHUTZ, UNTERKUNFT & KOSTENLOSE
BERATUNG BEI HÄUSLICHER GEWALT

24h-Telefon 081 252 38 02

www.frauenhaus-graubuenden.ch

info@frauenhaus-graubuenden.ch

 info@insembel-engadin.ch  
www.insembel-engadin.ch  

T 079 193 43 00

Der Verein 
«insembel» 

organisiert Frei- 
willigeneinsätze, 

betreut die 
Freiwilligen  

professionell und 
fördert die Frei- 
willigenarbeit

im Oberengadin.

Da dank
Gönnern.

 Gönner 
werden: 
rega.ch

BLS-AED-SRC-  
KOMPLETTKURSE,  
NOTHELFER- UND

ERSTHELFERKURSE  
AUF ANFRAGE!

GEMEINSAME ÜBUNGEN – 
POSTENSTEHEN -  
NEUES LERNEN

KONTAKT:  
Monik Alder, mpalder@bluewin.ch,

079 520 85 39

 Samariterverein Pontresina 
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Revitalisierungen: «Das Engadin ist ein Leuchtturm»
Mit dem Abschluss der Etappe 
Celerina ist der Inn auf einem 
weiteren Abschnitt revitalisiert 
worden. Bis in zehn Jahren soll 
das Gesamtprojekt von St. Moritz 
bis nach Zuoz abgeschlossen 
sein. Ein Meilenstein in der 
Revitalisierungsgeschichte. 

RETO STIFEL

Vor gut fünf Jahren wurde den Interes-
sierten das Projekt der Inn-Revita li sie -
rung auf Celeriner Gemeindegebiet ein 
erstes Mal vorgestellt. Mit verschie de -
nen Massnahmen sollte der Flussab -
schnitt zwischen dem EW Islas und der 
Ochsenbrücke ökologisch aufgewertet 
werden. Im April 2020 genehmigte der 
Souverän den entsprechenden Kredit, 
im Sommer 2022 starteten die Bauar -
beiten und kürzlich wurde der Ab-
schluss des Projekts mit einem kleinen 
Fest gefeiert. 

«Die ökologische Aufwertung der 
Flusslandschaft ist sehr zu begrüssen», 
sagt der Gemeindepräsident von Cele-
rina, Christian Brantschen. Er bezeich-

net das Projekt als gelungen; die ge-
steckten Ziele seien erreicht worden – 
gerade auch im Kontext der gesamten 
Inn-Revitalisierung, die sich bis nach 
Zuoz hinunter erstreckt. Das Kosten-
dach von 4,8 Millionen Franken könne 
eingehalten werden. Den Grossteil der 
Kosten tragen Bund und Kanton, der 
Gemeinde bleiben rund 20 Prozent.

Ökologie und Ökonomie
Dass das Gesamtprojekt wegen der Alt-
ablagerungen nicht wie ursprünglich 
geplant umgesetzt werden konnte, 
möchte Christian Brantschen nicht als 
Wermutstropfen bezeichnen. Letzt-
lich sei es eine Güterabwägung gewe-
sen zwischen dem ökologischen Ge-
winn und den Mehrkosten, die die 
Gemein de zu 100 Prozent selbst hätte 
tragen müssen. Eine Sanierung der 
Altabla ge rungen in diesem Bereich 
hätte 5,3 Millionen Franken gekostet. 
«Aus diesen Überlegungen sind wir 
zum Schluss gekommen, dass der 
ökolo gi sche Mehrwert zu klein ist, um 
die hohen Kosten zu rechtfertigen», 
sagt Brantschen. Die Flusslandschaft 
sei in diesem Bereich bereits jetzt in ei-
nem sehr guten ökologischen Zu-
stand.

Lebensraum aufgewertet
Das bestätigt auf Anfrage auch Projekt -
leiter Rolf Eichenberger von der Churer 
Auin AG. Dass im oberen Bereich Ab-
striche gemacht werden mussten, 
schmälere aus landschaftlicher Optik 
den Gesamterfolg. «Aber aus ökolo -
gischer Sicht ist es kein Abstrich. Das 
Gesamtprojekt ist eine massive Aufwer-
tung der aquatischen Lebensräume», 
sagt er. Das Amt für Jagd und Fischerei 
habe bestätigt, dass diese Lebensräume 
– entstanden durch Strukturierungen 
im Lej da Spuondas und insbesondere 
auch im Inn mit dem Einsetzen von 
grossen Blocksteinen – von den aquati-
schen Lebewesen bereits in Beschlag 
genommen worden seien. Auch sei mit 
Blick auf die Zukunft nichts verbaut: 
Sollte sich etwas ändern – etwa die Kri-
terien im Umgang mit den Altabla ge -
rungen –, könnten die jetzt nicht reali-
sierten Massnahmen später noch 
umgesetzt werden.

Zuerst grösser angedacht
Eichenberger verweist darauf, dass das 
ursprüngliche Projekt im Zusammen-
hang mit dem später gescheiterten 
Rückbau des Vollanschlusses Celerina 
auf der Kantonsstrasse erstellt worden 

sei. Dort wäre viel Raum entstanden 
für eine sehr grosszügige Revitalisie-
rung.

Ein kurzer Rückblick: Der Rückbau 
der Anschlüsse an die Umfahrungstras-
se mit dem Neubau eines Kreisels war 
2010 bereits beschlossene Sache, bevor 
mittels einer Volksinitiative der Ge-
meindeversammlungsbeschluss vier 
Jahre später wieder aufgehoben und 
auf den Rückbau verzichtet werden 
musste. Später kam dann noch das Pro-
blem mit den Altablagerungen hinzu, 
was eine weitere Projektanpassung und 
Verzögerungen von einem Jahr zur Fol-
ge hatte.

Natur regelt das selbst
Im Moment sind die Spuren der bauli-
chen Eingriffe noch deutlich sichtbar. 
Initialbepflanzungen mit standort ge -
rechten Pflanzen seien gemäss Ei-
chenberger nur sehr zurückhaltend 
vorge nommen worden. «In der Regel 
macht das die Natur selbst», sagt er. 
Wie lange das dauert, hängt massgeb-
lich von der Höhenlage ab – im Ober-
engadin sicher länger als beispiels-
weise im Misox. «Bereits jetzt sieht 
man wieder Pflanzen, die auf den 
Kiesflächen wachsen. In ein bis zwei 

Jahren wird das bereits ganz anders 
aussehen als heute.»

Zu Revitalisierungsprojekten gehört 
immer auch ein Monitoring – zum ei-
nen, um zu überprüfen, ob die ge-
steckten Ziele erreicht worden sind, 
zum anderen, um unerwünschte Ent-
wicklungen wie das Aufkommen von 
Neophyten frühzeitig zu erkennen und 
Gegenmassnahmen ergreifen zu kön-
nen.

Noch nicht abgeschlossen
Gemäss Eichenberger hat in den letzten 
20 Jahren in Sachen Revitalisierungen 
im ganzen Oberengadin eine enorme 
Entwicklung stattgefunden. Zu-
sammen mit den noch nicht realisier-
ten Projekten in Bever und in La Punt 
Chamues-ch werde es der Region gelin-
gen, innerhalb einer Generation ihre 
aus ökologischer Sicht degradierten 
Flüsse komplett aufzuwerten und 
gleichzeitig den Hochwasserschutz zu 
verbessern. «Das ist etwas Einmaliges 
und kann nicht genügend betont wer-
den. Das Engadin ist ein Leuchtturm, 
was Revitalisierungen im alpinen Ge-
wässerraum angeht.» Das strahle weit 
über das Engadin und Graubünden hi-
naus und ziehe viele Interessierte an.

Mit dem Ende der Bauarbeiten beim Abschnitt «Mitte» ist das Revitalisierungsprojekt auf Celeriner Gemeindegebiet abgeschlossen worden.   Foto: RTR

Die Strukturblöcke werden im Gerinne verlegt. Diese ändern die  
Gewässerdynamik und bieten Schutz.  Fotos: GEO Grischa AG, St. Moritz

Die Auf- und Abfahrten zur Kantonsstrasse hätten Raum geboten für eine noch grosszügigere Revitalisierung. Die  
Mehrheit der Stimmberechtigten wollte aber auf den Vollanschluss nicht verzichten. 
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Val Müstair Raduond 5000 persunas 
han visità in dumengia la Festa da la ra-
colta a Valchava. Quella staiva quista 
jada suot l’insaina dals uffants. Cha cun 
quist motto s’haja vuglü dar üna per-
spectiva per l’avegnir e festagiar la vita e 
la cumünanza, han scrit ils organisaturs 
in üna comunicaziun a las medias. La 
Festa da la racolta jaura ha cumanzà tra-
diziunalmaing cun üna predgia ecume-
nica. In seguit ha gnü lö il cortegi cun 
societats da musica e da costüms e cun 
blers chars decorats e bes-chas. Ils uf-
fants vaivan ouravant decorà il cumün 
da Valchava cun ballas da fain pittur-
adas. 

Davo il cortegi han visità giasts ed 
indigens il marchà cun var 70 stands 

chi han vendü prodots regiunals ed 
han invidà ad insajar differents trats 
indigens. Plüs intermezzos musicals, 
tanter oter cun Stephan Britt e Fran- 
ziska e Ruedi Britt, han pisserà per 
ün’atmosfera paschaivla fin aint pel 
davomezdi. 

Sco cha’ls organisaturs scrivan in 
lur comunicaziun, haja s-chaffi im-
pustüt il program d’uffants per mu-
maints particulars. La preschantaziun 
cull’actura e psicologa da teater, Anni-
na Sedlacek, ha pisserà per üna sur-
praisa. Implü han ils uffants muossà 
lur savair in occasiun da la show cun 
chavagls dad Iris Hauschild. Quists 
puncts attractivs dal program han 
plaschü impustüt a famiglias ed han 

muossà l’ingaschamaint da la genera-
ziun giuvna. 

Ils organisaturs han valütà il focus 
süls uffants dürant la Festa da la racol-
ta d’ingon sco fich positiv. Cha la Fe- 
sta da la racolta haja üna jada implü 
muossà, cha las tradiziuns vivan e  
cha quellas survivaran eir in avegnir 
cun l’ingaschamaint da la generaziun 
giuvna. 

Davo la festa es avant la festa: Uschè 
s’allegran ils organisaturs fingià pella 
festa da l’on chi vain, chi ha dal rest lö 
darcheu la prüma dumengia dal mais 
october (4 october 2026). Quel di in- 
vidan las Jauras ed ils Jauers cun ün 
nouv motto ed ün program interessant 
a festagiar la racolta richa.  (nba)

Festagiar la vita e la cumünanza culs uffants

Bundant 5000 persunas ha visità in dumengia la Festa da racolta Val Müstair chi staiva suot l’insaina dals uffants.    fotografias: Dominik Täuber

Dürant il cortegi tradiziunal a Valchava as haja pudü admirar maschinas e bes-chas, ma impustüt eir costüms e plumpas. 
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Record eir sainza stagiun da stà
Gnanc’amo ün on nun es avert  
il nouv restorant da muntogna  
«La Motta» i’l territori da skis a 
Scuol – ma fingià ha’l pisserà 
per ün schmertsch gastronomic 
da record, sco cha’l nouv rapport 
da gestiun da la Pendicularas 
Scuol SA tradischa. E quai eir 
sainza stagiun da stà, siond 
cha’l nouv restorant d’eira quella 
jada amo in construcziun.

In occasiun da la radunanza generala 
da la Pendicularas Scuol SA sun gnüts 
approvats il rendaquint e rapport da ge-
stiun per l’on 2024/2025 cun cifras alle-
graivlas: Cun bundant 18 milliuns 
francs ün schmertsch da record, e cun 
bundant 366 000 entradas dürant la sta-
giun d’inviern uschè bleras sco amo 
mai. Al bun resultat da gestiun ha con-
tribui cha la stagiun es statta insolita-
maing lunga cun insolitamaing bell’ora 
– schabain cun plü paca naiv co i’ls ons 
avant.

Nouv restorant pissera per record
In ögl dan però eir las cifras da la gastro-
nomia: Bundant 4,4 milliuns francs 
schmertsch han fat ils divers restorants 
da la Pendicularas Scuol SA l’on da ge-
stiun passà, dals 1. gün 2024 fin als 31 
mai 2025. Eir quai es ün resultat da re-
cord ed ün plus da bod 750 000 francs 
in congual culla stagiun 2023/2024. Re-
spunsabel per quel es bod exclusiva-
maing il nouv restorant da muntogna 
«La Motta» – schabain cha dürant la stà 
d’eira quel pür amo ün plazzal da fa-
brica, ingio chi’d es gnüda ospitada be 
la mansteranza, ma gnanc’ün giast.

«Quai d’eira in mincha cas üna gron-
da surpraisa per nus», disch Robert Am-
stutz, schef da la gastronomia pro las 
pendicularas Scuol SA a reguard quist 
plus. «Nus vain gnü blera lavur, ma id 
ha cunvgnü.»

Giasts sainza s-charpas da skis
Ch’eir per la gastronomia hajan la 
bell’ora e la lunga stagiun gnü ün effet 
positiv, disch il mainagestiun da la ga- 

stronomia. «Ma cun be quists duos 
facturs nu’s poja explichar il resultat.» 
El quinta ch’el haja constatà dürant 
l’inviern daplü giasts chi sajan rivats i’l 
restorant da skis sainza s-charpas da 
skis o da snowboard. El suppuona cha’l 
nouv concept gastronomic – tanter oter 
cun üna bar sülla terrassa ed üna sporta 
plü allevada i’l nouv restorant «La Fi-
nezza» – haja manà giasts chi sajan eir 
restats plü lönch i’l nouv restorant.

«Natüralmaing as muossarà in qui- 
stas cifras eir ün pa ün effet da premie-
ra», agiundscha il directer da la Pendi-
cularas Scuol SA, Andri Poo. Manzu- 
nond ch’illas prognosas pels prossems 
ons calculescha’l cun resultats ün pa 
plü defensivs, disch però eir el: «Cha’l 
nouv restorant ha gnü ün effet uschè 
positiv, cun quai nu vaina propi na pu-
dü far quint. Eir las cifras cha nus vain 
laschà calcular d’experts in ün stüdi dü-
rant la planisaziun dal nouv restorant 
da muntogna d’eiran dalöntsch davent 
da quellas chi sun resultadas davo la 
prüma stagiun.»

Potenzial per evenimaints
Il restorant da muntogna es gnü con-
cepi dal büro d’architectura Fanzun e 
construi la stà passada per cuosts to-
tals da radunond 22 milliuns francs. 
Amo avant l’avertüra vaiva il directer 
da la Pendicularas Scuol SA dit pro ün 
gir tras la fabrica il november passà: 
«Nus vain provà da drizzar aint 
uschea chi’s po cun pacas müdadas 
adattar per üna festa da nozzas, alch 
conferenza o üna radunanza.» Cha 
dürant la stagiun d’inviern nu saja – 
tanter il manaschi regular dal territori 
da skis – pussibel da trar a nüz plaina-
maing quel nouv potenzial sco locali-
tà d’occurrenzas, disch il directer An-
dri Poo. «Ma quista stà vaina per la 
paja organisà svess divers eveni-
maints ed eir pudü metter a disposi- 
ziun las localitats dal nouv restorant 
per diversas occurrenzas externas.» 
Quel nouv potenzial as lascharà lura 
quantifichar plü precis i’l rapport da 
gestiun da l’on chi vain. 
 Michael Steiner/fmr

Posta Ladina: Andri Lansel, a la 70avla 
radunanza generala da la Pendicularas 
Scuol SA han tut part 580 persunas. Il 
nouv restorant da Motta Naluns es plain 
stachi. Vais fabrichà il stabilimaint mas-
sa pitschen?
Andri Lansel: Quai as pudessa bod pen-
sar. Nus nu vain mai fat quint cha tan-
tas acziunarias e tants acziunaris pigli-
an part a la radunanza. Quai demuossa 
chi han interess e stan davo la società.

Es quai ün interess per la società o ün 
buonder da verer il stabilimaint nouv? 
Eir il schmertsch da l’on da gestiun cun 
cifras da record demuossa cha’l buonder 
per quai chi’d es gnü realisà es grond.
Quai chi’d es gnü realisà hana pudü ve-
rer fingià l’inviern passà ed eir dürant la 
stà. Eu pens cha la famiglia dals ac- 
ziunaris es stabila. I saran plütost ils 
nouvs acziunaris chi han tut part la 
prüma jada a la radunanza. Uschè ans 
declerain nus l’augmaint da partecipa-
ziun da var 160 persunas.

Cun 18,2 milliuns francs ha la società 
ragiunt ün schmertsch da record. Quai 
adonta cha la stà 2024 es statta in-
fluenzada da las lavurs da fabrica pel 
nouv stabilimaint. Co as declera El, sco 
president dal cussagl administrativ, 
quist resultat?

Nus vain gnü blera bell’ora e tem-
peraturas agreablas. Quai ha grond’in-
fluenza pel schmertsch da l’affar. Pro 

bell’ora es la terrassa plaina ed il resto-
rant nouv ha lavurà fich bain. Quai 
forsa ün pa a cuosts dal restorant Alpet-

ta. Ma tuot in tuot eschan nus fich 
cuntaints. Propcha congualar culla ge-
stiun avant co fabrichar, pudarana pür 
cur cha’l rendaquint 2025/26 es cun- 
tschaint. 

Fais lura quint dal 2025/26 cun ün 
schmertsch amo plü ot?
Quista stà vaina gnü fin uossa var 18 
pertschient daplü. Nus fain perquai 
quint dürant quist on da gestiun 
(2025/26) cun ün schmertsch da tan-
ter 19 e 20 milliuns francs. 

Dürant la radunanza ha El infuormà, cha 
per daplü frequenzas sün Motta Naluns 
fetscha dabsögn da nouvs lets chods e 
daplü pernottaziuns illa regiun. Co as 
declera El quai?
Nus nu vain ingüns giasts dal di. Per-
quai stuvaina avair daplü lets illa re-
giun. Scha’ls lets chi sun uossa avant-
man sun plains, nu vain nus ingüns 
giasts implü. Dürant ils ultims ons sun 
its serrats differents hotels illa regiun. 
Quistas frequenzas ans mancan ed han 
influenza sün nos schmertsch. Nus 
vessan capacitats per tanter 500 fin 
1000 frequenzas daplü, sainza avair 
stress. 

La Pendicularas Scuol SA ha finalmaing 
pudü suottascriver ün contrat da dret 

da cumpra culla firma Halter AG da  
Turich per l’areal da l’anteriur Hotel En-
gadinerhof. Es El cuntaint cun quista 
soluziun?
Nus eschan cuntaints d’avair chattà 
ün partenari chi’d es pront da s’occu-
par da la chosa. Amo plü grond pla-
schair varana cur chi vain eir cumanzà 
a fabrichar. Natüralmaing voul quai 
uossa ün grond process ouravant per 
pudair elavurar e preparar ün proget  
simil. 

S’occupar da la chosa nu voul amo 
lönch na dir da fabrichar e realisar. 
Uschè inavant s’esa stat i’ls ultims ons 
eir cun ulteriurs investurs. Quant per- 
svas es El e quanta spranza ha El in 
quista nouva soluziun?
Eu n’ha gronda spranza. La ditta Hal-
ter AG es üna firma svizra cun 
grond’experienza in plüs lös in Svizra. 
Quista firma ha eir la forza finanziala 
per realisar quist proget ed ils respun-
sabels san co ir intuorn cullas in-
stanzas cumünalas. Quista jada nu stu-
vaina trattar cun investurs da l’ester. 
Eu sun persvas: Schi nu funcziuna 
quista jada, nu funcziunaraja mai! 
 Intervista: Nicolo Bass

Andri Lansel es president dal cussagl 
administrativ da la Pendicularas Scuol SA. 

Gnanc’amo avert dürant ün on – e fingià respunsabel per ün schmertsch da record: il restorant da muntogna «La Motta» sur Scuol. fotografia: Michael Steiner

Suottascrit contrat da dret da cumpra per l’Engadinerhof

La Pendiculara Scuol SA ha suottascrit 
ün contrat da dret da cumpra culla 
Halter AG da Turich per sviluppar e 
realisar ün proget sün l’areal da l’ante-
riur Hotel Engadinerhof a Scuol. Quai 
ha comunichà Andri Lansel, president 
dal cussagl administrativ, in sonda in 
occasiun da la radunanza generala da 
la Pendicularas Scuol SA. Sco ch’el ha 
dit, saja l’idea da far reviver quist areal 
e da realisar ün proget persistent. Pla-
nisada vain üna surfabricaziun cun 
üna gestiun d’hotel cun 130 stanzas 
(160 lets), cumbinà cun abitaziuns 
economisadas per giasts ed abitaziuns 
pel persunal. Plünavant dessa dar eir 
prümas e seguondas abitaziuns, sco eir 
ün generus lö d’inscunter public chi 
collia l’areal cul lö. 

Tenor Andri Lansel cumainza cun 
suottascriver il contrat da dret da cum-
pra eir il process da planisaziun. Quist 

process cumpiglia eir üna revisiun par-
ciala dal planisaziun d’ütilisaziun e dal 
plan da fuormaziun. La basa per quista 
revisiun parciala sarà il proget directiv 
cha la Halter AG elavurescha i’ls pros-
sems mais in stretta collavuraziun cul 
cumün da Scuol. Sco cha la Halter AG 
scriva in üna comunicaziun a las me- 
dias, saraja previs d’inoltrar la dumon-
da da fabrica la mità da l’on 2028. 

«Cun quist proget d’hotel vulain nus 
rinforzar Scuol e l’Engiadina Bassa sco 
destinaziun turistica attractiva», vain 
cità Roman Kummer, il manader da 
proget da la Halter AG, illa comunica-
ziun a las medias. Eir Andri Lansel vain 
in quista comunicaziun a pled: «Quist 
proget maina üna plüvalur per giasts, 
indigens e per tuot la regiun». Perche 
cha la Pendiculara Scuol SA dovra da-
plü lets chods, quinta Andri Lansel 
ill’intervista culla Posta Ladina.        (nba)

Dumandà davo

«Schi nu funcziuna uossa, nu funcziunaraja mai»

Il directer Andri Poo (a schnestra) ed il president dal cussagl administrativ 
Andri Lansel han preschantà las cifras da record. fotografia: Nicolo Bass
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Duo Luschaina 
in Bever

Bever Mit ihrem Programm «Nostalgia» 
spüren Tobias Krebs (Gitarre) und Jonas 
Krebs (Violine) musikalischen Erin ne -
rungen nach – innig, lebendig und voller 
Farben. Das Duo Luschaina verbindet in 
seinem Spiel barocke Meisterwerke mit 
Volksliedern und virtuosen Klangwelten 
aus Osteuropa und Irland. Das Konzert 
findet in der Kirche Bever am Donners-
tag, 9. Oktober, um 17.00 Uhr statt. Ein-
tritt frei, Kollekte.  (Einges.)

Symphonic-Brass-Project-Konzert
St. Moritz Zum Abschluss ihrer Pro-
betage in St. Moritz präsentiert die 
20-köpfige Blechbläserformation Sym-
phonic Brass Project unter der Leitung 
von Thomas Trachsel ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Werken 
von Monteverdi, Mackey, Pilss, De 
Young und Piazzolla. Das Abschluss-

konzert findet am Mittwoch, 8. Ok-
tober, um 20.00 Uhr im Theatersaal des 
Hotel Reine Victoria statt. Von baro-
cken Klängen bis zu rhythmisch pa-
ckenden Kompositionen reicht das Re-
pertoire, das die ganze Klangfülle eines 
grossen Blechbläserensembles entfal-
tet. Eintritt frei.  (Einges.)

Tage der offenen Tür beim Institut dal DRG
Chur Die Societad Retorumantscha mit 
dem Institut dal Dicziunari Rumantsch 
Grischun laden ein zu den Tagen der of-
fenen Tür: am Freitag, 10. Oktober, von 
14.00 bis 20.00 Uhr und am Samstag, 11. 
Oktober, von 9.00 bis 16.00 Uhr, im In-
stitut dal DRG an der Ringstrasse 34 in 
Chur. Wer in alten Zeitungen blättern 
und alte Fotografien ansehen möchte 
oder wer wissen will, wie der Wortschatz 
des Bündnerromani schen überhaupt ge-
sammelt und dokumentiert wird, ist 

herzlich zu einem Besuch eingeladen. 
Im Rahmen der Veranstaltung wird auch 
der neue Faszikel des DRG vorgestellt: 
«Momas, molotovs e montagner: Dapli 
che mo monologs». Die Redaktoren Mi-
chele L. Badilatti und Ursin Lutz spre-
chen mit Silvana Derungs über die Wör-
ter der Serie «mogul» bis «mor» am 
Freitag um 18.30 Uhr und am Samstag 
um 11.00 Uhr. (Einges.)

Weitere Informationen zum DRG unter
www.drg.ch

Veranstaltungen

Nationalpark-Botanik im Wandel
Zernez Seit 111 Jahren existiert der 
Schweizerische Nationalpark, und seit 
genauso langer Zeit wird im Parkgebiet 
die Pflanzenwelt erforscht. Bereits die 
Gründer fragten sich: Wie wirkt sich to-
taler Schutz auf die Pflanzen aus? Kehrt 
der Wald auf ehemaligen Alpweiden 
zurück? Was passiert mit der Pflanzen-
diversität? Mit genau diesen Fragen be-
schäftigt sich auch die aktuelle For-
schung. Raphael von Büren, Botaniker 
und Doktorand im Schweizerischen 

Nationalpark, lädt zu einer Zeitreise ein 
und zeigt mit historischen und aktu el -
len Fotos, wie sich seit der Parkgrün -
dung vor 111 Jahren sowohl die Pflan-
zenwelt als auch deren Erforschung 
verändert haben. Der Vortrag findet am 
Mittwoch, 8. Oktober, um 20.30 Uhr 
im Auditorium Schlossstall des Schwei-
zerischen Nationalparks in Zernez 
statt.  (Einges.)

Weitere Infos zur Vortragsreihe 
Naturama unter www.nationalpark.ch

Eishockey Die Eishockeymeister -
schaft 2025/2026 hat für die ältesten 
Nachwuchsteams von Hockey Gri-
schun Sud mit zwei sehr knappen Nie-
derlagen begonnen. Die U16-Top konn-
te anderseits gegen den HC Thurgau 
einen weiteren Sieg verbuchen. Die 
nicht komplett angetretene U21 von 
Hockey Grischun Sud unterlag am frü-
hen Sonntagabend in Scuol dem EHC 
Uzwil nach zähem Kampf mit 2:3 To-

ren. HGS geriet bis zur 38. Minute mit 
0:3 in Rückstand, ehe eine Minute spä-
ter Marius Balz der erste Einheimi -
schentreffer gelang. Die Hoffnung, den 
Rückstand im letzten Abschnitt noch 
wettzumachen, blieb, doch zu mehr als 
dem Anschlusstreffer durch Livio Beck 
in der 54. Minute reichte es nicht mehr. 
In einer turbulenten Partie entschied 
im U18-Duell Lenzerheide-Valbella – 
Hockey Grischun Sud das Penalty -

schiessen für die Obervazer. 8:7 lautete 
das Schlussverdikt. Dabei hatte das 
Team von HGS bemerkenswerte Moral 
bewiesen und einen 2:5-Rückstand 
nach 24 Minuten bis zur 46. Minute 
aufgeholt. In den letzten sechs Minu-
ten wechselte die Führung zweimal, 
ehe es nach 60 Minuten 7:7 stand.

Zum vierten Sieg im sechsten Saison-
spiel kam die U16-Top. Am Samstag be-
siegte HGS in der Eishalle in Scuol den 

HC Thurgau mit 7:4 Toren. Den 
0:3-Rückstand nach dem ersten Drittel 
machten die erwachten Südbündner 
im zweiten Abschnitt innert vier Minu-
ten wett. Im letzten Abschnitt führte 
ein Shorthander nach 42 Minuten HGS 
auf die Siegesstrasse. Hockey Grischun 
Sud belegt nun in der Zwölfergruppe 
Ostschweiz mit vier Siegen in sechs Par-
tien Rang drei hinter dem EHC Kloten 
und den GCK Lions. (skr)

Fehlstarts für U21 und U18, Sieg für U16-Top

Samedan Am Wochenende vom 15. 
und 16. November findet wieder das 
beliebte Hallenfussballturnier des FC 
Celerina in der Mehrzweckhalle Pro-
mulins in Samedan statt. Zwei Tage 
lang wird über die Länge der drei Hal-
len gespielt.

Die Vorrundenspiele beginnen Sams-
tag ab 8.00 Uhr und dauern bis um 
20.00 Uhr. Am Sonntag von 8.00 Uhr 
bis circa 16.30 Uhr werden die Zwi-
schen- und Finalrunden ausgetragen. 
Auch bei dieser Ausgabe werden alle 
teilnehmenden Teams mit Naturalprei -
sen prämiert.

Mannschaften können bis am 31. 
Oktober in den Kategorien «Aktiv», 
«Hobby» und in der Kategorie «Da-
men» angemeldet werden. Die Organi-
satoren freuen sich auf viele Anmel -
dungen. (Einges.)

Hallenfussballturnier 
FC Celerina

Das Anmeldeformular sowie weitere 
Turnierinfos gibt es auf der Website 
des Vereins: www.fc-celerina.ch.

St. Moritz Die Engadin Tourismus AG 
verteilt derzeit in allen Tourist-Infor -
mationen der Region eine limitierte 
Postkartenserie mit Fotografien von Fi-
lip Zuan. Wie aus einer Medienmittei-
lung hervorgeht, zeigen die Motive die 
Engadiner Herbstlandschaft in den frü-
hen Morgenstunden. Die Karten kön-
nen kostenlos bezogen und auf 
Wunsch vor Ort frankiert und ver-
schickt werden. Der Fotograf Filip Zuan 
beschreibt den Engadiner Herbst als ei-
ne besondere Zeit des Lichts und der 
Stille. Seine Aufnahmen entstanden an 
Orten rund um die Seen und Wälder 

oberhalb des Tals, wo Nebel und Sonne 
eine charakteristische Stimmung erzeu-
gen. Unter dem Titel «a.m.OR» – eine 
Anspielung auf die Morgenstunden 
und das rätoromanische Wort für Gold 
– hat er eine Auswahl seiner Bilder zu-
sammengestellt. Neben der Postkar ten -
serie wurde in Zusammenarbeit mit 
Odlo und Engadin Tourismus auch ein 
Merino-T-Shirt mit einem Motiv der Se-
rie gestaltet. Es ist ab dem 17. Oktober 
im Odlo Store St. Moritz sowie im On-
line-Shop erhältlich. Weitere Produkte 
sind für 2026 geplant. 
 Engadin Tourismus AG

Engadiner Herbst für alle

Herbstliche Grüsse aus dem Engadin zum Teilen.  Foto: Filip Zuan

Valposchiavo Am Sonntagnachmit-
tag ging die fünfte Ausgabe von Lettere 
dalla Svizzera alla Valposchiavo zu En-
de – das Festival, das sich dem litera ri -
schen Schaffen in den vier Landesspra -
chen widmet und jedes Jahr Anfang 
Oktober in Poschiavo stattfindet. 
Auch 2025 bestätigten sich der Erfolg 
und das wachsende Interesse des Pu-
blikums und der Literaturszene, wie 
aus einer Medienmitteilung hervor-
geht. Das diesjährige Thema «Raus mit 
der Sprache!» regte die Autorinnen 
und Autoren spielerisch zum Nach-
denken über Mehrsprachigkeit und 
kreative Sprachverwendung an. Zahl-
reiche translin gu ale Schreibende zeig-
ten, wie Sprache Identität formt und 
Grenzen überwin det. Das Festival 
bleibt damit eine wichtige Plattform 
für literarische Begeg nungen zwi-
schen den vier Sprachregionen. Beson-
deres Interesse weckte die Eröffnung 

mit dem Konzert «Chansons d’amour 
et d’exil» von Elina Duni und Rob Luft, 
das Jazz mit balkanisch-mediterranen 
Klängen verband. Überraschungsauf-
tritte von Isabel García, Carla Imbro-
gno, Ariel Dillon und Fernando De 
Leonardis bereicherten den Abend. Zu 
den Höhepunkten zählte zudem der 
Auftritt von Kim de l’Horizon, der ge-
meinsam mit Übersetzerin Silvia Albe -
sano über seinen preisgekrönten Ro-
man Blutbuch sprach. Weitere 
Programmpunkte umfassten Gesprä -
che über das Erzählen in Versform, das 
Schreiben zwischen Sprachen und ei-
ne mehrsprachige Abschlussperfor -
mance von Flurina Badel. Begleitet 
wurde das Festival von Kinderwork-
shops und szenischen Lesungen des 
Schauspielers Massimiliano Zampetti, 
die auch das lokale Publikum begeis -
terten.  Lettere dalla Svizzera 
 alla Valposchiavo

Raus mit der Sprache

Viola Cadruvi (von links) im Gespräch mit Flurina Badel in Poschiavo.   Foto: Alessandro Belluscio

Für regionale Sportberichte ist die Redaktion dankbar.
redaktion@engadinerpost.ch

Haben Sie gewusst?
Die Leserinnen und Leser der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
fühlen sich eng mit der Zeitung verbunden. Dieses starke 
Vertrauen spiegelt sich auch in der Wahrnehmung der 
Werbung wider.

Resultat aus der EP/PL-Leserbefragung 

www.engadinerpost.ch
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Sils/Segl i.E. Silvaplana St. Moritz Celerina Pontresina Samedan Bever La Punt Chamues-ch Madulain Zuoz S-chanf Zernez Scuol

Bever An den Sitzungen 
vom 8. und 25. September 
2025 hat der Gemeindevor-
stand Bever folgende Ge-

schäfte behandelt und dazu Beschlüsse 
gefasst: Finanzen, Planung, Gesund -
heit & Soziales, Wohnen in Bever: La-
gebeurteilung/Stossrichtung: Offerte 
Infraconsult AG: Für die Ortspla -
nungsrevision und vor allem auch für 
Argumentationen in Einspracheverfah-
ren gegen zu erstellende Erstwoh nun -
gen sind Instrumente wie Wohnraum-
analysen und so weiter zentral, auch 
wenn allen Anspruchsgruppen klar ist, 
dass mit einem Leerwohnungsbestand 
von unter 0,2 % die Wohnknappheit 
ausge wiesen ist. Der Gemeindevor-
stand spricht einen Kredit von 14 900 
Franken für eine Lagebeurteilung und 
strategische Stossrichtung unter dem 
Titel «Wohnen in Bever» und erteilt ei-
nen Auftrag hierfür an die IC Infra -
consult AG. Masterplan Langlauf und 
Masterplan Trail, Auszug Winter: Am 
3. September 2025 ist der Masterplan 
Langlauf und Masterplan Trail, Auszug 
Winter, eingegangen. Der Gemeinde-
vorstand nimmt diesen zur Kenntnis, 
welcher keine erheblichen Veränderun-
gen zum Vorjahr aufweist. STWEG 
Crasta Mora: Direktverrechnung Ga-
ragensanierung/Kostenverteiler: 
Nachdem die Kreditaufnahme der 
STWEG Crasta Mora für eine Überbrü-
ckungsfinanzierung für die Garagensa -
nierung gescheitert ist, hat die Verwal -
tung die Abrechnung zur direkten 
Finanzierung der Gesamtkosten von 
600 957.90 Franken den beteiligten 
Miteigentümern zugestellt. Der Anteil 
der Gemeinde Bever an den Sanie-
rungskosten beträgt 85 812.60 Franken. 
Im Budget ist noch ein Betrag von 
50 395.50 Franken verfügbar, womit die 
Differenz, welche aktuell nicht budge-
tiert ist, 35 417.10 Franken beträgt. Die 
Rechnung müsste innert 30 Tagen be-
glichen werden, was der Gemeinde 
auch nach einem Zusatzkredit von 
25 000 Franken durch den Gemeinde-
vorstand nicht vollum fänglich mög-
lich ist. Der Gemeindevorstand be-
schliesst, einen Kredit von 25 000 

Franken an die Sanierungskos ten der 
Tiefgarage Crasta Mora und überweist 
somit der STWEG Crasta Mora innert 
Frist eine Summe von 75 395.50 Fran-
ken. Der Gemeindeversammlung wird 
ein Kredit von 10 417.10 Franken als 
Nachtrag unterbreitet (Differenz zum 
Budget und zum gesprochenen Kredit).
AMZ Graubünden: Neuer SMS- 
Dienst: Mit Schreiben vom 28. August 
2025 weist das Amt für Militär und Zi-
vilschutz des Kantons Graubünden da-
rauf hin, dass eine gute Kommu nika -
tion im Ernstfall Leben retten kann. 
Entscheidend ist, dass die Bevölkerung 
einer Gemeinde rasch, zuverlässig und 
verständlich erreicht werden kann. In 
den letzten Jahren hat sich die Technik 
kontinuierlich weiterentwickelt, wes-
halb aufgrund von technischen Neue-
rungen neu eine Plattform mit dem 
Partner Swisscom entwickelt wurde, 
welche für die Ereigniskommunikation 
konzipiert ist. Die Gemeinden sind in 
der Ausgestaltung der Nutzung dieses 
Dienstes frei. Auch die Anmeldung für 
den Dienst kann auf unterschiedliche 
Art erfolgen. Es bieten sich sowohl die 
eigenhändige Anmeldung ausge wähl -
ter Personen durch die Gemeinde als 
auch die Selbstregistrierung durch die 
Teilnehmenden an. Gegenüber dem 
AMZ wird eine positive Stellungnahme 
zum neuen SMS-Dienst abgegeben. 
Anergienetz Bever: Deadline für Pro-
jektabbruch: Eine Liegenschaftsver-
waltung wies darauf hin, dass sich 
STWEGs mit dem Vorvertrag für den 
Anschluss an das Anergienetz binden, 
dann aber keine Rücktrittsmöglichkei -
ten mehr haben. Hierzu ist anzufügen, 
dass am 16. Juli 2025 fünf Vorverträge 
mit einer Leistung von insgesamt 403,4 
Kilowatt zugestellt wurden, von diesen 
aber bisher lediglich drei Verträge zu-
rückgesandt wurden. Die Gemeinde 
hat seit dem Jahr 2020 sehr viel Energie 
und auch Geld (rund 170 000 Franken) 
in die Realisierung eines Wärmever-
bundes (heute Anergienetz mit der Lie-
ferung von Grundwasser/Wärmeent-
zug mit Wärmepumpe in der 
angeschlossenen Liegenschaft) inves -
tiert. Es stellt sich die berechtigte Frage 

einer Deadline für einen Projektab -
bruch, um Ressourcen zu sparen und 
Interessenten auch anzuhalten, sich 
nun für einen Anschluss zu verpflich -
ten. Der Gemeindevorstand be-
schliesst, sich Zeit für die Sicherung 
von genügend Anschlussverträgen für 
einen Projektstart bis 30. September 
2026 zu geben. Sollte es bis zu diesem 
Zeitpunkt nicht gelungen sein, die not-
wendigen 400 Kilowatt Jahresleistun g 
vertraglich für den Projektstart der 1. 
Etappe zu sichern, wird das Projekt 
Anergienetz Bever abgebrochen. Food-
trailer/Vertragsablauf: Der Mietver-
trag für den Standort Gravatscha mit 
dem Foodtrailer mit Terrasse läuft am 
30. Mai 2026 ab. Der Gemeindevor-
stand beschliesst, den Standort zur 
Miete neu auszuschreiben. Genehmi-
gung Botschaft und Leistungsverein-
barung zum Betrieb des Spitals Ober-
engadin: Die Botschaft und die 
Leistungsvereinbarung zur Sicherung 
der Gesundheitsversorgung im Ober-
engadin für die nächsten zwei Jahre 
liegt vor. Die SGO schlägt vor, den 
Stimmberechtigten die Botschaft mit 
dem vollen Wortlaut sowie die Leis-
tungsvereinbarung zuzustellen (in Be-

ver zugänglich zu machen) und die Un-
terlagen zusätzlich auf der Website der 
Gemeinde bereitzustellen. Der Ge-
meindevorstand beschliesst, das Sach-
geschäft «Abschluss einer neuen Leis-
tungsvereinbarung betreffend Betrieb 
des Spitals Oberengadin» ohne Abän -
derungen am 4. November 2025 an der 
Gemeindeversammlung mit vollstän -
diger Übernahme der Botschaft des 
Stiftungsrates der SGO dem Souverän 
zu unterbreiten. Der Gemeindevor-
stand empfiehlt dem Souverän die An-
nahme der Leistungsvereinbarung und 
damit Zustimmung zu einem Beitrag 
von 747 820 Franken für das Jahr 2026 
und 618 700 Franken für das Jahr 2027.
Bildung, Land- und Forstwirtschaft: 
Leistungsvereinbarung «Frühe För de -
rung»: Die Leistungsvereinbarung «Frü-
he Förderung» für den Zeitraum 2026 
bis 2029 ist bei der Gemeinde einge-
gangen. Das Ziel dieser Leistungsverein-
barung ist, allen Kindern im Oberenga -
din einen chancengerechten Zugang zu 
bedarfsgerechten, qualitativ hochste -
henden Angeboten im Frühbe reich zu 
ermöglichen. Hierzu soll eine Koordi na -
tionsstelle geschaffen und gemein -
schaftlich finanziert werden. Die Leis-

tungsvereinbarung wird genehmigt. Die 
Kosten hierfür betragen für die Gemein -
de 1700 Franken pro Jahr und werden in 
das Budget aufge nommen. 
Tourismus, öffentlicher Verkehr, Polizei 
& übrige Dienste: Diverse Unterstüt-
zungsanfragen: Der Gemeindevor-
stand behandelt zahlreiche Unterstüt-
zungsanfragen für Veran staltungen im 
Oberengadin. Grundsätzlich sollen 
ausgesuchte Veranstaltungen in und 
um Bever sowie solche der ehemaligen 
Diamond events unterstützt werden. 
Solche mit kommunalem Bezug in den 
Gemein den ohne grössere Aussenwir -
kung werden nicht unterstützt. Der Ge-
meindevorstand lehnt daher fünf An-
fragen ab. White Turf 2026, 
Sponsoringanfrage 2026: Der Renn-
verein St. Moritz beantragt wie jedes 
Jahr einen Beitrag an das White Turf 
über 1500 Franken. Der Betrag ist im 
Budget 2026 vorgesehen und wurde in 
den letzten Jahren auch gewährt. Als 
Gegenleistung werden 20 Stehplatzkar -
ten abgegeben. Der Betrag von 1500 
Franken wird zugunsten des Rennver-
eins St. Moritz für das White Turf zu-
lasten des Budgets 2026 gespro chen. 
   (rr)

Gesundheitsversorgung Oberengadin: Annahmeempfehlung

Pontresina Budget 2026, 
2. Lesung: Der Gemeinde-
vorstand verabschiedet das 
Budget 2026 zuhanden der 

Genehmigung durch die Gemeindever-
sammlung vom 4. November 2025. Zu-
kunft der SGO: Finanzbedarf und 
Leistungsvereinbarung: Der Gemein -
devorstand hat die Anträge des Stif-
tungsrates der SGO im positiven Sinne 
behandelt. Er hat einerseits die vom 
Stiftungsrat erarbeitete Botschaft zu-
handen der Gemeindeversammlung 
verabschiedet und andererseits die im 
Entwurf vorliegende Leistungsverein-
barung für die Jahre 2026 und 2027 mit 
der SGO gutgeheissen. Der Anteil der 
Gemeinde Pontresina für die Finan zie -
rung der SGO beläuft sich für die Jahre 
2026 und 2027 insgesamt auf 5 486 400 
Franken. Weitere Details dazu können 
der Botschaft zur Gemeindeversamm-
lung vom 4. November 2025 entnom-
men werden, welche zu gegebener Zeit 
den Stimmberechtigten zugestellt und 
auf der Website der Gemeinde Pontresi-
na publiziert wird. Verabschiedung 

Botschaft zur Gemeindeversamm-
lung vom 4. November 2025: Zur Be-
handlung an der Gemeindeversamm-
lung 2025-4 vom Dienstag, 4. 
November 2025, sind folgende Traktan-
den vorgesehen: 1. Genehmigung des 
Protokolls der Gemeindeversammlung 
2025-3 vom 10. September 2025. 2. 
Leistungsvereinbarung betreffend den 
Betrieb des Spitals Oberengadin. 3. 
Budget der Gemeinde Pontresina für 
das Jahr 2026. 4. Teilrevision Baugesetz: 
Reorganisation Baukommission als 
Baubehörde. 5. Varia. Der Gemeinde-
vorstand genehmigt die Traktanden-
liste und verabschiedet die Botschaft 
für die Gemeindeversammlung vom 4. 
November 2025 zuhanden der Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger. Der 
Versand der Unterlagen erfolgt am 13. 
Oktober 2025. Zudem werden die Un-
terlagen auf der Website der Gemeinde 
aufgeschaltet (Gemeindeversammlun -
gen). Teilrevision der Verordnung 
über die Ausbildung von Lernenden 
der Gemeinde: Die Verordnung über 
die Ausbildung von Lernenden der Ge-

meinde Pontresina wurde auf das 
Schuljahr 2012/2013 in Kraft gesetzt 
und seither einmal – im Jahr 2015 – ei-
ner Teilrevision unterzogen. Auf das 
Lehrjahr 2023 wurde vom Staatssek -
retariat für Bildung, Forschung und In-
novation eine neue Bildungsverord-
nung (BiVo 2023) in Kraft gesetzt, die 
erste Revision seit 2012. Aus diesem 
Grund muss die Verordnung der Ge-
meinde Pontresina überarbeitet wer-
den. Einerseits in Hinsicht auf die ge-
schlechtergerechte Sprache und 
andererseits zur Umsetzung der Vorga -
ben der BiVo 2023. Der Gemeindevor-
stand genehmigt die Teilrevision dieser 
Verordnung und setzt sie unmittelbar 
in Kraft. Teilrevision Reglement zur 
Talentförderung der Gemeinde Pont -
resina: Die Sport- und die Kulturkom -
mission haben im Auftrag des Gemein -
devorstandes das Reglement zur 
Talentförderung geprüft und überar -
bei tet. Die Kommissionen haben be-
schlossen, dass im neuen Reglement 
keine Altersbeschränkung für Talente 
festgelegt wird. Vielmehr sind damit 

Personen gemeint, die über verschie -
dene Merkmale verfügen, wobei das Al-
ter keine Rolle spielt. Zudem wurde die 
Frist für die Einreichung der Gesuche 
vom 30. Oktober auf den 30. Juni ange-
passt. Da der Betrag für die Beitragsleis-
tungen durch die Empfehlungen der 
Kommissionen budgetiert wird, wer-
den die Förderbeträge nicht mehr di-
rekt nach dem Entscheid des Gemein -
devorstandes, sondern im Januar des 
Folgejahres ausbezahlt. Von den geför-
derten Personen wird zusätzlich zu den 
unentgeltlichen Einsätzen als Gegen-
leistung erwartet, dass sie hinter der 
Gemeinde und dem Tourismusort 
Pont resina stehen, ihre Identifikation 
mit Pontresina angemessen zum Aus-
druck bringen und Kommunikations-
leistungen zugunsten von Pontresina 
erbringen. Der Gemeindevorstand ge-
nehmigt das revidierte Reglement und 
setzt es per 1. Oktober 2025 in Kraft. 
Auch wenn das neue Reglement am 1. 
Oktober 2025 in Kraft tritt, können die 
Gesuche für dieses Jahr noch bis zum 
31. Oktober 2025 eingereicht werden. 

Die Gesuche werden nach dem neuen 
Reglement beurteilt, sodass eine Per-
son, die nach dem alten Reglement 
schon zu alt für einen Förderbeitrag ge-
wesen wäre, bereits dieses Jahr von ei-
ner Förderung profitieren könnte.  
Baubewilligungen: Der Gemeindevor-
stand genehmigt folgende Baugesuche: 
– Interne Sanierung Chesa Dschimels, 
Via Chinun 20, Parz. 2111; – PV-Anlage 
auf Dach Hotel Maistra, Via Maistra 
160, Parz. 1804; – Energetische Sanie-
rung Chesa Muragls, Via Maistra 1, 
Parz. 2130; – Neubau offener Personen-
unterstand, Bushaltestelle Punt’ota Sur, 
Via da la Staziun, Parz. 1800 und 1771; 
– Dieseltank Montebello AG, Parz. 
2099. Das Baugesuch Neubau MFH, 
Chesa Allegria 2, Parz. 1984/1976 
musste zurückgestellt werden, weil die 
Genehmigung der Regierung für die 
Teilrevision der Ortsplanung nach wie 
vor ausste hend ist. Auslösung Erst-
wohnung: Der Gemeindevorstand ge-
nehmigt folgendes Gesuch: – Woh-
nung Nr. 1, Wohnpark Roseg, Via 
Maistra 75, Parz. 2096  (jg)

Verabschiedung Botschaft zur Gemeindeversammlung vom 4. November 2025

Scannen & registrieren 
und schon sind  
Sie dabei. 

Lokal. Aktuell. Informiert.

Lesetipps der  
«Engadiner Post/Posta Ladina» für Abonnenten.

Lesen Sie unsere Top-Story schon vorab, durchstöbern  
Sie die regionalen Highlights und lassen Sie sich von  
unseren Wochenendtipps inspirieren. 
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Peter Conradin Meuli
4. Januar 1948 – 29. September 2025

Tief betroffen und traurig haben wir vom Hinschied von Peter erfahren. Er führte den 
EHC St. Moritz mehrere Jahre als Präsident, stand dem Club auch in anderen Funktionen 
zur Verfügung und war dem EHC stets verbunden. Wir bedanken uns für die vielen 
gemeinsamen Stunden, seine hilfreiche Unterstützung, seine Geduld, seinen unermüd-
lichen Einsatz sowie die loyalen Jahre zugunsten des Vereins.

Wir hoffen sehr, dass er uns in einer guten neuen Welt weiterhin mit schützender Hand hilft.

Unser herzliches Beileid gilt den Trauerfamilien. Wir wünschen, dass sie Trost finden in 
den schönen Erinnerungen an Peter.

Vorstand, Spieler, Betreuer, Helfer und Funktionäre des EHC St. Moritz

Foto: Claudia Niggli



Essbare Wildpflanzen Der Hasel-
strauch kann bis zu fünf Meter hoch 
werden. Er hat eine rötlich-graue, glat-
te, glänzende und braunwarzige Rin-
de. Die Blätter sind oval, rundlich oder 
leicht herzförmig. Sie sind doppelt ge-
zähnt. Schon im Winter kann man die 
starren Kätzchen sehen, die sich im Ja-
nuar/Februar auf die zwei- bis dreifa-
che Länge strecken. Sie werden zu wei-
chen, losen, nach unten hängenden 
Kätzchen. Unter den Schuppenblätt-
chen der Kätzchen finden wir vier 

Staubblätter. Diese männlichen Blü-
ten produzieren eine Unmenge an Pol-
len – Millionen von Pollen sind dann 
in der Luft. Diese Menge an Pollen 
mag mit ein Grund sein für die stark 
verbreitete Auslösung von Heu-
schnupfen Die weiblichen Blüten er-
scheinen in Form von dicken Knos-
pen, aus denen ein Büschel von roten 
Fäden ragt. Es sind fadenförmige Grif-
fel, die immer zu zweit auf einem 
Fruchtknoten stehen. Über den Wind 
werden diese vom Pollen bestäubt, das 

allerdings lange vor dem Erscheinen 
der Laubblätter. 

Die Fruchtknoten entwickeln sich zu 
einer dicken, braunen Nuss – der Hasel-
nuss –, deren Schale zuerst hellgrün ist 
und bei der Reife dann braun, holzig und 
hart wird. Diese wird vom fransigen Hüll-
kelch umgeben. In der Regel entwickeln 
sich zwei bis vier Früchte pro Knospe. 
Wir finden die Haselsträu cher überall in 
den Tälern und Höhen des Mittelge bir -
ges, bis auf eine Höhe von 1700 Metern 
über Meer. Der Haselstrauch liebt sonni-

ge Hänge, zu finden ist er dort vor allem 
in Laubwäldern als Unterholz. Hasel-
nusssträucher werden in Plantagen kulti-
viert und liefern die Haselnüsse, die man 
in den Läden kaufen kann.

Aus den jungen Blättern kann man 
feinen Spinat machen. Die Nüsse wer-
den ab September geerntet und werden 
vielfältig verwendet: man kann sie zum 
Beispiel zu Salaten und als Saucenbei-
gabe servieren, zu Speiseöl verarbeiten, 
geröstet in den Brotteig geben und na-
türlich gerieben in Kuchen oder Süssge -

bäck verarbeiten. Die Nüsse eignen sich 
hervorragend zum Essen und als Nah-
rungsvorrat. Sie enthalten wertvolle In-
haltsstoffe. Auch bekannt sind Hasel-
nuss-Liköre, Haselnuss-Rahm-Likör 
und Schnaps. Jürg Baeder

Haselnussstrauch oder auch die «Gemeine Hasel»

vertraut   verbunden   vor Ort

FOLGEN S IE UNS!
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WETTERLAGE

Unser Land liegt am Rand eines Hochdruckgebietes im Bereich einer 
nördlichen Höhenströmung. Eine darin eingelagerte Warmfront zieht lang-
sam ostwärts weiter und somit kann das Hochdruckgebiet an Einfluss ge-
winnen. Die einströmenden Luftmassen werden zudem milder.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Zum Teil noch bewölkter, teilweise aber auch schon sonniger! Die 
Schichtwolken der Warmfront sind zunächst vor allem in Richtung Unter -
engadin oft dichter. Nach Süden hin und insgesamt im Verlauf des Tages 
sollten aber die Wolken löchriger und dünner werden und die Sonne dürfte 
deshalb dann auch zeitweise Platz zum Scheinen bekommen können. Die 
Luftmassen sind milder als zuletzt und daher steigen die Temperaturen bis 
zum Nachmittag auf angenehmere Werte zwischen etwa 11 Grad in  
St. Moritz und bis nahe 20 Grad im sonnigeren Castasegna an.

BERGWETTER

Die Wolken sind aufgrund einer langsam abziehenden Warmfront vor allem 
in Richtung Silvretta und Samnaun zunächst oft noch dichter und sogar 
letzte Regen- oder Schneeschauer sind möglich. Tagsüber sollte sich vom 
Süden und Westen her langsam die Sonne eher zeigen können.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Mittwoch Donnerstag Freitag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)
Mittwoch Donnerstag Freitag

Scuol
4°/13°

Zernez
4°/13°

Sta. Maria
6°/14°

St. Moritz
1°/11°

Poschiavo
6°/18°

Castasegna
11°/20°

Temperaturen: min./max.

Sils-Maria (1803 m) 3°
Corvatsch (3315 m) –10°
Samedan/Flugplatz (1705 m) 1°
Scuol (1286 m) 1°
Motta Naluns (2142 m) –4°

Sta. Maria (1390 m) 3°
Buffalora (1970 m) 0°
Vicosoprano (1067 m) 6°
Poschiavo/Robbia (1078 m) 10°

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR
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Von Menschen und Eichhörnchen gleichermassen begehrt: die Haselnuss.     Foto: Jürg Baeder

Wichtiger Hinweis: Die in der Serie «Engadiner 
Kräuterecke» beschriebenen essbaren Wild-
pflanzen sind in diversen Fachbüchern zu fin-
den. 
Jürg Baeder ist eidg. dipl. Drogist. Sämtliche Bei-
träge zur Serie «Engadiner Kräuterecke» sind auf 
engadinerpost.ch in den entsprechenden Dos-
siers zu finden.

Einstieg Das Erziehungs-, Kultur- und 
Umweltschutzdepartement (EKUD) des 
Kantons Graubünden schreibt zum 
zweiten Mal einen Preis für Matura ar -
beiten mit Bezug zur Bündner Mehr-
sprachigkeit aus. Laut Medienmitteilung 
mit dem Ziel, Schülerinnen und Schüler 
zu unterstützen, die sich wissenschaft-
lich mit den Amtssprachen des Kantons 
– Deutsch, Italienisch und Rätoro ma -
nisch – oder mit Bündner Dialekten be-
schäftigen. Prämiert werden höchstens 
drei Arbeiten mit einem Preisgeld zwi-
schen 200 und 1000 Franken. Teil-
nahmeberechtigt sind Maturandinnen 
und Maturanden an Gymnasien in 
Graubünden, deren schriftliche Arbeit 
mindestens mit der Note 5,0 bewertet 
wurde. Die Arbeiten müssen bis zum 13. 
März 2026 bei der Fachstelle für Mehr-
sprachigkeit eingereicht werden. Eine 
Fachjury beurteilt die Beiträge anhand 
von Kriterien wie Eigenständigkeit, Ori-
ginalität, Relevanz sowie fachlicher und 
formaler Qualität. Alberto Palaia, Dele-
gierter der Fachstelle für Mehrsprachig-
keit, betont, dass der Wettbewerb das Be-
wusstsein für die sprachliche Vielfalt des 
Kantons stärken und die Auseinander-
setzung mit sprachlichen Traditionen 
fördern soll.  EKUD

Kanton würdigt 
Sprachvielfalt

Silvaplana Vergangenen Samstag fand 
in Silvaplana die zweite Schlemmer-
wanderung statt. Laut Medienmittei-
lung gingen rund 130 Teilnehmende 
trotz kühler Temperaturen auf eine ku-
linarische Wanderung rund um das 
Dorf. Entlang der Route wurden ver-
schiedene Speisen angeboten – von 
Kaffee und Gipfeli über Suppe und 
Grillgerichte bis hin zu Raclette-Brot 
und Streuselkuchen. Eine Schatzsuche 
sorgte unterwegs für Unterhaltung, ins-
besondere bei Familien. Zum Abschluss 
trafen sich viele Teilnehmende auf dem 
Dorfplatz, wo der Tag bei Live-Musik 
von Doug Adkins ausklang. Die nächste 
Ausgabe der Schlemmerwanderung ist 
für den Herbst 2026 geplant. 
 Silvaplana Tourismus

Schlemmerwanderung 
Silvaplana

Für Adressänderungen 
und Umleitungen
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www.engadinerpost.ch
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Kirchenaustritte sinken, Krise bleibt
Die Kirchenstatistik 2024 zeigt: 
Zwar sind die Austritte aus den 
Kirchen in der Schweiz sinkend, 
bleiben jedoch hoch. Auch das 
Oberengadin ist davon betroffen, 
wenn auch unter dem Schweizer 
Durchschnitt. 

ANDREA GUTGSELL

Die Kirchenstatistik 2024 des Schweize-
rischen Pastoralsoziologischen Insti tuts 
(SPI) zeichnet ein eindrückliches, wenn 
auch zweideutiges Bild. So verzeichnete 
die katholische Kirche der Schweiz im 
Jahr 2024 36 782 Austritte, was einem 
Rückgang von 46 Prozent gegenüber 
2023 entspricht. Im vergan genen Jahr 
waren es noch 67 497 Austritte. Doch 
der Rückgang täuscht nicht darüber 
hinweg, dass die Austrittszah len wei-
terhin auf hohem Niveau verharren und 
sich weiterhin eine «langsam an-
steigende Austrittsneigung» abzeichnet. 

Auch die reformierte Kirche ist von 
dieser Entwicklung betroffen: 2024 tra-
ten dort 32 561 Personen aus. Die Mit-
gliederzahlen beider Kirchen gehen 
weiter zurück: 2024 zählte die katho-
lische Kirche in der Schweiz noch 2,73 
Millionen Mitglieder, die reformierte 
Kirche rund 1,78 Millionen.

Gründe und Dynamiken
Warum verlassen heute so viele Men-
schen die Kirchen? Ein zentraler Grund 
waren sicherlich die aufgedeckten 
Miss brauchsskandale: Die Veröffentli -
chung der Pilotstudie «Sexueller Miss-
brauch im Umfeld der katholischen 
Kirche in der Schweiz» im Herbst 2023 
löste eine massive Austrittswelle aus. 
Viele sahen in der Kirche moralisches 
Versagen, institutionelle Vertuschung 
und mangelnde Verantwortung.

Daneben spielen aber auch struktu-
relle Faktoren eine Rolle: «In beiden 
Kirchen übersteigen jährlich die Sterbe-
fälle die Zahl der Taufen, was einen de-
mografischen Negativsaldo erzeugt», 
zeigt die jüngste Statistik. Insbesondere 
die Zahlen der Taufen und kirchlichen 
Trauungen sinken kontinuierlich. Inso-
fern entfällt ein grosser Teil des Mitglie -
derschwunds auf ein «Nachwuchspro-
blem».

Ferner lässt sich vor allem in jünge-
ren Generationen eine schwächere Bin-
dung an die organisierte Religion beob -

achten – zur Kirche zu gehen ist oft 
nicht mehr selbstverständlich oder 
zeitgemäss. Ausser an Feierlichkeiten 
oder Festtagen wie Weihnachten, 
Ostern oder vielleicht noch am Bettag 
finden immer weniger junge Menschen 
den Weg in die Kirche.

Refurmo als Ausnahme?
«Nein», lautet die Antwort von Lucian 
Schucan, dem Präsidenten von Refur-
mo Oberengadin. Ein genauerer Blick 
zeigt jedoch, dass Anlass zur Hoffnung 
besteht. «Der prozentuale Anteil der 
Austritte in der Region Oberengadin 
liegt unter dem Schweizer Durch-
schnitt», was den Präsidenten doch ei-
nigermassen zuversichtlich stimmt. 
Das 2017 durch den Zusammenschluss 
der acht Oberengadiner Kirchge mein -
den entstandene Netzwerk Refurmo ist 
bestrebt, näher bei den Menschen zu 

sein und kirchliches Leben dezentral zu 
gestalten. «Näher bei den Menschen 
lautet das Schlüsselwort», sagt Schu-
can. «Es ist wichtig, dass sich die Kirche 
auf verschiedenen Bühnen zeigt. Ein-
fach zu warten, bis die Menschen in die 
Kirche kommen, ist vorbei.»

Dass diese Offenheit Früchte trägt, 
zeigt sich an folgender Tatsache: «Inte-
ressanterweise gibt es in unserem Ge-
biet immer wieder Kinder, die den Reli-
gionsunterricht besuchen und sich 
dann aus Eigeninitiative taufen und 
konfirmieren lassen, und was mich be-
sonders freut: Es gibt auch Wiederein-
tritte. Zwar bis jetzt nur vereinzelt, aber 
offensichtlich geht es nicht nur in eine 
Richtung», sagt Lucian Schucan.

Bezugspersonen
Ein wichtiger Teil der Kirche sind natür-
lich die Pfarrpersonen. Eine langjähri -

ge Anstellung einer Pfarrerin oder eines 
Pfarrers fördert Vertrauen und Konti -
nuität. In kleineren Gemeinden mit 
stabiler Leitung wächst oft das Gefühl: 
«Die Pfarrperson kennt mich und mei-
ne Sorgen.» Diese Vertrautheit kann 
Brüche mit der Kirche abfedern, wie sie 
in anonymen Grossgemeinden häufi-
ger passieren.

Dennoch stellt sich die Frage: Wie er-
reicht man jene Menschen, die kaum 
Kirchenkontakte haben? Ein Schlüssel-
element liegt dabei auch in den Schu-
len. Wenn Kinder und Jugendliche ak-
tiv in einen Dialog über 
Glaubensfragen geführt werden, ent-
steht ein Grundbewusstsein für Ge-
meinschaft und Spiritualität. Ohne die-
sen Anker droht der Kirche der Bruch 
mit den jungen Generationen.

Gleichzeitig braucht es Formen, die 
die Kirche jenseits des Gottesdienstes 

am Sonntagmorgen sichtbar machen. 
Es braucht Begegnungsräume, Ge-
sprächsangebote und kirchlich inspi -
rierte Projekte im Alltag. Der Appell 
«Näher bei den Menschen» bedeutet 
konkret: «Wir müssen aktiv auf die 
Menschen zugehen und an ihrem Le-
ben teilhaben», wie Schucan es formu-
liert. Weiter meint er: «Bei der Wahl der 
neuen Pfarrpersonen haben wir uns 
auch von diesem Gedanken leiten las-
sen.»

Kirchenleitung, Pfarrpersonen und 
Gremien sind aufgefordert, kreativer 
und mutiger zu werden, Grenzen zu 
öffnen, Beteiligung zu ermöglichen 
und das Vertrauen in die Kirche wieder 
zu stärken. In diesem Punkt sind Nega-
tiv-Schlagzeilen, wie sie in der Vergan -
genheit des Öfteren zu lesen waren, im 
wahrsten Sinne des Wortes Gift für die 
Kirchen.

Noch bleiben sie nicht leer, die Kirchenbänke. Aber in Zukunft könnte es vermehrt so aussehen in den Schweizer Kirchen.  Foto: Andrea Gutgsell

Scuol Am 2. Oktober fand in Scuol 
der zweite Alterskongress Unterenga-
din statt. Wie aus einer Medienmit-
teilung hervorgeht, setzten sich rund 
70 Teilnehmende gemeinsam mit 
Fachpersonen, Betroffenen und An-
gehörigen mit dem Thema Demenz 
auseinander. Im Fokus standen die 
bestehenden Unterstützungsange bo -
te in der Region sowie die gesell-
schaftlichen Herausforderungen im 

Umgang mit der Krankheit. Der De-
menzspezialist Lukas Buchli betonte, 
dass in der Schweiz jede zwölfte Per-
son über 65 Jahren von Demenz be-
troffen sei, und sprach sich für mehr 
Offenheit und gesellschaftliche Ver-
antwortung aus. Im Rahmen des Pro-
gramms konnten die Teilnehmenden 
die Demenzabteilung besuchen und 
an einem Parcours teilnehmen, der 
das Erleben von Demenz nachvoll-

ziehbar machte. Zum Abschluss lud 
Musikgeragoge Pasquale Bonfitto 
zum gemeinsamen Singen ein. Re-
bekka Hansmann-Zehnder, Direkto-
rin der Chüra-Betriebe des Gesund-
heitszentrums Unterengadin, rief 
dazu auf, das Thema Demenz offen 
anzusprechen und gemeinsam an ei-
ner demenzfreundlichen Region zu 
arbeiten. 
 Gesundheitszentrum Unterengadin

Zweiter Alterskongress Unterengadin

Die Teilnehmenden erlebten einen informativen und berührenden Nachmittag. Foto: Gesundheitszentrum Unterengadin

Zürich Am 4. und 5. Oktober 2025 
fand in der Schweiz der 32. Euro-
Birdwatch statt. 58 Naturschutzver-
eine von Birdlife Schweiz luden zur 
Beob achtung des Vogelzugs ein. Rund 
2180 Personen nahmen teil und zähl-
ten insgesamt 35 253 Zugvögel. 
Europa weit beteiligten sich über 
27 000 Personen in 34 Ländern und 
registrierten etwa 2,4 Millionen Vögel. 
Zu den in der Schweiz am häufigsten 
beobachteten Arten gehörten Buch-
fink, Ringeltaube und Star. Besonders 
viele Wiesenpieper, Kornweihen und 

Sichler wurden in Feuchtgebieten ge-
sichtet. Neben den Beobachtungen 
boten die Veranstalter Exkursionen 
und Informationsange bote zum The-
ma Vogelzug an. Der Anlass soll auch 
auf die Bedrohungen für Zugvögel auf-
merksam machen, darunter der Ver-
lust von Lebensräumen, das Insekten-
sterben und die Intensivie rung der 
Landwirtschaft. Birdlife setzt sich in 
Brutgebieten, auf Zugrouten und in 
Winterquartieren für den Schutz von 
Vögeln und geeigneten Lebensräu -
men ein. Birdlife Schweiz

Grosse Schwärme 
und Seltenheiten beobachtet
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Trais Fluors Culturelas
24.10.2025, 18.00Uhr / 6p.m.

Die Kulturreihe in der Kirche Bel Taimpel, Celerina
La seria da cultura illa Baselgia Bel Taimpel, Schlarigna
The cultural series in the church Bel Taimpel, Celerina

«Wia gsait, isch impfall wohr»

Plazza da la Staziun 8, 7505 Celerina
celerina@engadin.ch, +41 81 830 00 11
celerina.ch

Save 
the date
21.11.202
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OPERN CAMPUS

Die Stars von morgen 
singen die schönsten 

Opernmelodien

Fr, 10. Oktober 2025, 20 Uhr
Kirche Silvaplana

Partner

Opern-
konzert

Mit grosszügiger Unterstützung

Susanne und Martin 
Knechtli-Kradolfer-Stiftung

INFORMATION, VERMITTLUNG, VERNETZUNG,  
KOORDINATION, BERATUNG UND FALLFÜHRUNG 
ZU ALLEN THEMEN RUND UMS ALTER
Suot Staziun 7/9 - 7503 Samedan  
Tel. 081 850 10 50 – info@alter-gesundheit-oberengadin.ch  
www.alter-gesundheit-oberengadin.ch

Ihre Präsenz, die bei  

den Fans ankommt

Schon bald startet in der «Engadiner Post/
Posta Ladina» die neue Serie der  
Matchvorschauen zum EHC St. Moritz.  
Vor jedem Heimspiel erhalten die  
Leser:innen spannende Einblicke  
in Eishockey-Themen und Infos zum  
kommenden Spiel.

Zeigen Sie Ihre Verbundenheit mit dem 
Verein und platzieren Sie Ihr Inserat oder 

attraktiven Wiederholungsrabatt.

Erste Erscheinung 

Samstag, . Oktober 

Inserateschluss 

Mittwoch, . Oktober 

Gerne beraten wir Sie persönlich. 

Gammeter Media AG 

Telefon 
werbemarkt@gammetermedia.ch

    MATCHVORSCHAU  
    EHC ST. MORITZ 

Als Schadenmitarbeiter/in bist du Teil eines motivierten, jungen Teams und über-
nimmst vielfältige Aufgaben im Versicherungsumfeld. Quereinsteiger sind ebenfalls 
willkommen. Interessiert? Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Scanne den QR-Code  
und erfahre mehr  
über die offene Stelle.

Generalagentur St. Moritz
Dumeng Clavuot

Plazza da Scoula 6, 7500 St. Moritz
T 081 837 90 60, stmoritz@mobiliar.ch
mobiliar.ch/stmoritz 20

61
0

89

 Die Generalagentur  
 St. Moritz sucht Verstärkung!

SCHUTZ, UNTERKUNFT & KOSTENLOSE
BERATUNG BEI HÄUSLICHER GEWALT

24h-Telefon 081 252 38 02

www.frauenhaus-graubuenden.ch

info@frauenhaus-graubuenden.ch

 info@insembel-engadin.ch 
www.insembel-engadin.ch 

T 079 193 43 00

Der Verein 
«insembel» 

organisiert Frei- 
willigeneinsätze, 

betreut die 
Freiwilligen  

professionell und 
fördert die Frei- 
willigenarbeit

im Oberengadin.

Da dank
Gönnern.

 Gönner 
werden: 
rega.ch

BLS-AED-SRC-  
KOMPLETTKURSE,  
NOTHELFER- UND

ERSTHELFERKURSE  
AUF ANFRAGE!

GEMEINSAME ÜBUNGEN – 
POSTENSTEHEN -  
NEUES LERNEN

KONTAKT: 
Monik Alder, mpalder@bluewin.ch,

079 520 85 39

 Samariterverein Pontresina 
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Revitalisierungen: «Das Engadin ist ein Leuchtturm»
Mit dem Abschluss der Etappe 
Celerina ist der Inn auf einem 
weiteren Abschnitt revitalisiert 
worden. Bis in zehn Jahren soll 
das Gesamtprojekt von St. Moritz 
bis nach Zuoz abgeschlossen 
sein. Ein Meilenstein in der 
Revitalisierungsgeschichte. 

RETO STIFEL

Vor gut fünf Jahren wurde den Interes-
sierten das Projekt der Inn-Revita li sie -
rung auf Celeriner Gemeindegebiet ein 
erstes Mal vorgestellt. Mit verschie de -
nen Massnahmen sollte der Flussab -
schnitt zwischen dem EW Islas und der 
Ochsenbrücke ökologisch aufgewertet 
werden. Im April 2020 genehmigte der 
Souverän den entsprechenden Kredit, 
im Sommer 2022 starteten die Bauar -
beiten und kürzlich wurde der Ab-
schluss des Projekts mit einem kleinen 
Fest gefeiert. 

«Die ökologische Aufwertung der 
Flusslandschaft ist sehr zu begrüssen», 
sagt der Gemeindepräsident von Cele-
rina, Christian Brantschen. Er bezeich-

net das Projekt als gelungen; die ge-
steckten Ziele seien erreicht worden – 
gerade auch im Kontext der gesamten 
Inn-Revitalisierung, die sich bis nach 
Zuoz hinunter erstreckt. Das Kosten-
dach von 4,8 Millionen Franken könne 
eingehalten werden. Den Grossteil der 
Kosten tragen Bund und Kanton, der 
Gemeinde bleiben rund 20 Prozent.

Ökologie und Ökonomie
Dass das Gesamtprojekt wegen der Alt-
ablagerungen nicht wie ursprünglich 
geplant umgesetzt werden konnte, 
möchte Christian Brantschen nicht als 
Wermutstropfen bezeichnen. Letzt-
lich sei es eine Güterabwägung gewe-
sen zwischen dem ökologischen Ge-
winn und den Mehrkosten, die die 
Gemein de zu 100 Prozent selbst hätte 
tragen müssen. Eine Sanierung der 
Altabla ge rungen in diesem Bereich 
hätte 5,3 Millionen Franken gekostet. 
«Aus diesen Überlegungen sind wir 
zum Schluss gekommen, dass der 
ökolo gi sche Mehrwert zu klein ist, um 
die hohen Kosten zu rechtfertigen», 
sagt Brantschen. Die Flusslandschaft 
sei in diesem Bereich bereits jetzt in ei-
nem sehr guten ökologischen Zu-
stand.

Lebensraum aufgewertet
Das bestätigt auf Anfrage auch Projekt -
leiter Rolf Eichenberger von der Churer 
Auin AG. Dass im oberen Bereich Ab-
striche gemacht werden mussten, 
schmälere aus landschaftlicher Optik 
den Gesamterfolg. «Aber aus ökolo -
gischer Sicht ist es kein Abstrich. Das 
Gesamtprojekt ist eine massive Aufwer-
tung der aquatischen Lebensräume», 
sagt er. Das Amt für Jagd und Fischerei 
habe bestätigt, dass diese Lebensräume 
– entstanden durch Strukturierungen 
im Lej da Spuondas und insbesondere 
auch im Inn mit dem Einsetzen von 
grossen Blocksteinen – von den aquati-
schen Lebewesen bereits in Beschlag 
genommen worden seien. Auch sei mit 
Blick auf die Zukunft nichts verbaut: 
Sollte sich etwas ändern – etwa die Kri-
terien im Umgang mit den Altabla ge -
rungen –, könnten die jetzt nicht reali-
sierten Massnahmen später noch 
umgesetzt werden.

Zuerst grösser angedacht
Eichenberger verweist darauf, dass das 
ursprüngliche Projekt im Zusammen-
hang mit dem später gescheiterten 
Rückbau des Vollanschlusses Celerina 
auf der Kantonsstrasse erstellt worden 

sei. Dort wäre viel Raum entstanden 
für eine sehr grosszügige Revitalisie-
rung.

Ein kurzer Rückblick: Der Rückbau 
der Anschlüsse an die Umfahrungstras-
se mit dem Neubau eines Kreisels war 
2010 bereits beschlossene Sache, bevor 
mittels einer Volksinitiative der Ge-
meindeversammlungsbeschluss vier 
Jahre später wieder aufgehoben und 
auf den Rückbau verzichtet werden 
musste. Später kam dann noch das Pro-
blem mit den Altablagerungen hinzu, 
was eine weitere Projektanpassung und 
Verzögerungen von einem Jahr zur Fol-
ge hatte.

Natur regelt das selbst
Im Moment sind die Spuren der bauli-
chen Eingriffe noch deutlich sichtbar. 
Initialbepflanzungen mit standort ge -
rechten Pflanzen seien gemäss Ei-
chenberger nur sehr zurückhaltend 
vorge nommen worden. «In der Regel 
macht das die Natur selbst», sagt er. 
Wie lange das dauert, hängt massgeb-
lich von der Höhenlage ab – im Ober-
engadin sicher länger als beispiels-
weise im Misox. «Bereits jetzt sieht 
man wieder Pflanzen, die auf den 
Kiesflächen wachsen. In ein bis zwei 

Jahren wird das bereits ganz anders 
aussehen als heute.»

Zu Revitalisierungsprojekten gehört 
immer auch ein Monitoring – zum ei-
nen, um zu überprüfen, ob die ge-
steckten Ziele erreicht worden sind, 
zum anderen, um unerwünschte Ent-
wicklungen wie das Aufkommen von 
Neophyten frühzeitig zu erkennen und 
Gegenmassnahmen ergreifen zu kön-
nen.

Noch nicht abgeschlossen
Gemäss Eichenberger hat in den letzten 
20 Jahren in Sachen Revitalisierungen 
im ganzen Oberengadin eine enorme 
Entwicklung stattgefunden. Zu-
sammen mit den noch nicht realisier-
ten Projekten in Bever und in La Punt 
Chamues-ch werde es der Region gelin-
gen, innerhalb einer Generation ihre 
aus ökologischer Sicht degradierten 
Flüsse komplett aufzuwerten und 
gleichzeitig den Hochwasserschutz zu 
verbessern. «Das ist etwas Einmaliges 
und kann nicht genügend betont wer-
den. Das Engadin ist ein Leuchtturm, 
was Revitalisierungen im alpinen Ge-
wässerraum angeht.» Das strahle weit 
über das Engadin und Graubünden hi-
naus und ziehe viele Interessierte an.

Mit dem Ende der Bauarbeiten beim Abschnitt «Mitte» ist das Revitalisierungsprojekt auf Celeriner Gemeindegebiet abgeschlossen worden.   Foto: RTR

Die Strukturblöcke werden im Gerinne verlegt. Diese ändern die  
Gewässerdynamik und bieten Schutz.  Fotos: GEO Grischa AG, St. Moritz

Die Auf- und Abfahrten zur Kantonsstrasse hätten Raum geboten für eine noch grosszügigere Revitalisierung. Die  
Mehrheit der Stimmberechtigten wollte aber auf den Vollanschluss nicht verzichten. 
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Val Müstair Raduond 5000 persunas 
han visità in dumengia la Festa da la ra-
colta a Valchava. Quella staiva quista 
jada suot l’insaina dals uffants. Cha cun 
quist motto s’haja vuglü dar üna per-
spectiva per l’avegnir e festagiar la vita e 
la cumünanza, han scrit ils organisaturs 
in üna comunicaziun a las medias. La 
Festa da la racolta jaura ha cumanzà tra-
diziunalmaing cun üna predgia ecume-
nica. In seguit ha gnü lö il cortegi cun 
societats da musica e da costüms e cun 
blers chars decorats e bes-chas. Ils uf-
fants vaivan ouravant decorà il cumün 
da Valchava cun ballas da fain pittur-
adas. 

Davo il cortegi han visità giasts ed 
indigens il marchà cun var 70 stands 

chi han vendü prodots regiunals ed 
han invidà ad insajar differents trats 
indigens. Plüs intermezzos musicals, 
tanter oter cun Stephan Britt e Fran- 
ziska e Ruedi Britt, han pisserà per 
ün’atmosfera paschaivla fin aint pel 
davomezdi. 

Sco cha’ls organisaturs scrivan in 
lur comunicaziun, haja s-chaffi im-
pustüt il program d’uffants per mu-
maints particulars. La preschantaziun 
cull’actura e psicologa da teater, Anni-
na Sedlacek, ha pisserà per üna sur-
praisa. Implü han ils uffants muossà 
lur savair in occasiun da la show cun 
chavagls dad Iris Hauschild. Quists 
puncts attractivs dal program han 
plaschü impustüt a famiglias ed han 

muossà l’ingaschamaint da la genera-
ziun giuvna. 

Ils organisaturs han valütà il focus 
süls uffants dürant la Festa da la racol-
ta d’ingon sco fich positiv. Cha la Fe- 
sta da la racolta haja üna jada implü 
muossà, cha las tradiziuns vivan e  
cha quellas survivaran eir in avegnir 
cun l’ingaschamaint da la generaziun 
giuvna. 

Davo la festa es avant la festa: Uschè 
s’allegran ils organisaturs fingià pella 
festa da l’on chi vain, chi ha dal rest lö 
darcheu la prüma dumengia dal mais 
october (4 october 2026). Quel di in- 
vidan las Jauras ed ils Jauers cun ün 
nouv motto ed ün program interessant 
a festagiar la racolta richa.  (nba)

Festagiar la vita e la cumünanza culs uffants

Bundant 5000 persunas ha visità in dumengia la Festa da racolta Val Müstair chi staiva suot l’insaina dals uffants.    fotografias: Dominik Täuber

Dürant il cortegi tradiziunal a Valchava as haja pudü admirar maschinas e bes-chas, ma impustüt eir costüms e plumpas. 
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Record eir sainza stagiun da stà
Gnanc’amo ün on nun es avert  
il nouv restorant da muntogna  
«La Motta» i’l territori da skis a 
Scuol – ma fingià ha’l pisserà 
per ün schmertsch gastronomic 
da record, sco cha’l nouv rapport 
da gestiun da la Pendicularas 
Scuol SA tradischa. E quai eir 
sainza stagiun da stà, siond 
cha’l nouv restorant d’eira quella 
jada amo in construcziun.

In occasiun da la radunanza generala 
da la Pendicularas Scuol SA sun gnüts 
approvats il rendaquint e rapport da ge-
stiun per l’on 2024/2025 cun cifras alle-
graivlas: Cun bundant 18 milliuns 
francs ün schmertsch da record, e cun 
bundant 366 000 entradas dürant la sta-
giun d’inviern uschè bleras sco amo 
mai. Al bun resultat da gestiun ha con-
tribui cha la stagiun es statta insolita-
maing lunga cun insolitamaing bell’ora 
– schabain cun plü paca naiv co i’ls ons 
avant.

Nouv restorant pissera per record
In ögl dan però eir las cifras da la gastro-
nomia: Bundant 4,4 milliuns francs 
schmertsch han fat ils divers restorants 
da la Pendicularas Scuol SA l’on da ge-
stiun passà, dals 1. gün 2024 fin als 31 
mai 2025. Eir quai es ün resultat da re-
cord ed ün plus da bod 750 000 francs 
in congual culla stagiun 2023/2024. Re-
spunsabel per quel es bod exclusiva-
maing il nouv restorant da muntogna 
«La Motta» – schabain cha dürant la stà 
d’eira quel pür amo ün plazzal da fa-
brica, ingio chi’d es gnüda ospitada be 
la mansteranza, ma gnanc’ün giast.

«Quai d’eira in mincha cas üna gron-
da surpraisa per nus», disch Robert Am-
stutz, schef da la gastronomia pro las 
pendicularas Scuol SA a reguard quist 
plus. «Nus vain gnü blera lavur, ma id 
ha cunvgnü.»

Giasts sainza s-charpas da skis
Ch’eir per la gastronomia hajan la 
bell’ora e la lunga stagiun gnü ün effet 
positiv, disch il mainagestiun da la ga- 

stronomia. «Ma cun be quists duos 
facturs nu’s poja explichar il resultat.» 
El quinta ch’el haja constatà dürant 
l’inviern daplü giasts chi sajan rivats i’l 
restorant da skis sainza s-charpas da 
skis o da snowboard. El suppuona cha’l 
nouv concept gastronomic – tanter oter 
cun üna bar sülla terrassa ed üna sporta 
plü allevada i’l nouv restorant «La Fi-
nezza» – haja manà giasts chi sajan eir 
restats plü lönch i’l nouv restorant.

«Natüralmaing as muossarà in qui- 
stas cifras eir ün pa ün effet da premie-
ra», agiundscha il directer da la Pendi-
cularas Scuol SA, Andri Poo. Manzu- 
nond ch’illas prognosas pels prossems 
ons calculescha’l cun resultats ün pa 
plü defensivs, disch però eir el: «Cha’l 
nouv restorant ha gnü ün effet uschè 
positiv, cun quai nu vaina propi na pu-
dü far quint. Eir las cifras cha nus vain 
laschà calcular d’experts in ün stüdi dü-
rant la planisaziun dal nouv restorant 
da muntogna d’eiran dalöntsch davent 
da quellas chi sun resultadas davo la 
prüma stagiun.»

Potenzial per evenimaints
Il restorant da muntogna es gnü con-
cepi dal büro d’architectura Fanzun e 
construi la stà passada per cuosts to-
tals da radunond 22 milliuns francs. 
Amo avant l’avertüra vaiva il directer 
da la Pendicularas Scuol SA dit pro ün 
gir tras la fabrica il november passà: 
«Nus vain provà da drizzar aint 
uschea chi’s po cun pacas müdadas 
adattar per üna festa da nozzas, alch 
conferenza o üna radunanza.» Cha 
dürant la stagiun d’inviern nu saja – 
tanter il manaschi regular dal territori 
da skis – pussibel da trar a nüz plaina-
maing quel nouv potenzial sco locali-
tà d’occurrenzas, disch il directer An-
dri Poo. «Ma quista stà vaina per la 
paja organisà svess divers eveni-
maints ed eir pudü metter a disposi- 
ziun las localitats dal nouv restorant 
per diversas occurrenzas externas.» 
Quel nouv potenzial as lascharà lura 
quantifichar plü precis i’l rapport da 
gestiun da l’on chi vain.
 Michael Steiner/fmr

Posta Ladina: Andri Lansel, a la 70avla 
radunanza generala da la Pendicularas 
Scuol SA han tut part 580 persunas. Il 
nouv restorant da Motta Naluns es plain 
stachi. Vais fabrichà il stabilimaint mas-
sa pitschen?
Andri Lansel: Quai as pudessa bod pen-
sar. Nus nu vain mai fat quint cha tan-
tas acziunarias e tants acziunaris pigli-
an part a la radunanza. Quai demuossa 
chi han interess e stan davo la società.

Es quai ün interess per la società o ün 
buonder da verer il stabilimaint nouv? 
Eir il schmertsch da l’on da gestiun cun 
cifras da record demuossa cha’l buonder 
per quai chi’d es gnü realisà es grond.
Quai chi’d es gnü realisà hana pudü ve-
rer fingià l’inviern passà ed eir dürant la 
stà. Eu pens cha la famiglia dals ac- 
ziunaris es stabila. I saran plütost ils 
nouvs acziunaris chi han tut part la 
prüma jada a la radunanza. Uschè ans 
declerain nus l’augmaint da partecipa-
ziun da var 160 persunas.

Cun 18,2 milliuns francs ha la società 
ragiunt ün schmertsch da record. Quai 
adonta cha la stà 2024 es statta in-
fluenzada da las lavurs da fabrica pel 
nouv stabilimaint. Co as declera El, sco 
president dal cussagl administrativ, 
quist resultat?

Nus vain gnü blera bell’ora e tem-
peraturas agreablas. Quai ha grond’in-
fluenza pel schmertsch da l’affar. Pro 

bell’ora es la terrassa plaina ed il resto-
rant nouv ha lavurà fich bain. Quai 
forsa ün pa a cuosts dal restorant Alpet-

ta. Ma tuot in tuot eschan nus fich 
cuntaints. Propcha congualar culla ge-
stiun avant co fabrichar, pudarana pür 
cur cha’l rendaquint 2025/26 es cun- 
tschaint. 

Fais lura quint dal 2025/26 cun ün 
schmertsch amo plü ot?
Quista stà vaina gnü fin uossa var 18 
pertschient daplü. Nus fain perquai 
quint dürant quist on da gestiun 
(2025/26) cun ün schmertsch da tan-
ter 19 e 20 milliuns francs. 

Dürant la radunanza ha El infuormà, cha 
per daplü frequenzas sün Motta Naluns 
fetscha dabsögn da nouvs lets chods e 
daplü pernottaziuns illa regiun. Co as 
declera El quai?
Nus nu vain ingüns giasts dal di. Per-
quai stuvaina avair daplü lets illa re-
giun. Scha’ls lets chi sun uossa avant-
man sun plains, nu vain nus ingüns 
giasts implü. Dürant ils ultims ons sun 
its serrats differents hotels illa regiun. 
Quistas frequenzas ans mancan ed han 
influenza sün nos schmertsch. Nus 
vessan capacitats per tanter 500 fin 
1000 frequenzas daplü, sainza avair 
stress. 

La Pendicularas Scuol SA ha finalmaing 
pudü suottascriver ün contrat da dret 

da cumpra culla firma Halter AG da  
Turich per l’areal da l’anteriur Hotel En-
gadinerhof. Es El cuntaint cun quista 
soluziun?
Nus eschan cuntaints d’avair chattà 
ün partenari chi’d es pront da s’occu-
par da la chosa. Amo plü grond pla-
schair varana cur chi vain eir cumanzà 
a fabrichar. Natüralmaing voul quai 
uossa ün grond process ouravant per 
pudair elavurar e preparar ün proget  
simil. 

S’occupar da la chosa nu voul amo 
lönch na dir da fabrichar e realisar. 
Uschè inavant s’esa stat i’ls ultims ons 
eir cun ulteriurs investurs. Quant per- 
svas es El e quanta spranza ha El in 
quista nouva soluziun?
Eu n’ha gronda spranza. La ditta Hal-
ter AG es üna firma svizra cun 
grond’experienza in plüs lös in Svizra. 
Quista firma ha eir la forza finanziala 
per realisar quist proget ed ils respun-
sabels san co ir intuorn cullas in-
stanzas cumünalas. Quista jada nu stu-
vaina trattar cun investurs da l’ester. 
Eu sun persvas: Schi nu funcziuna 
quista jada, nu funcziunaraja mai! 
 Intervista: Nicolo Bass

Andri Lansel es president dal cussagl 
administrativ da la Pendicularas Scuol SA. 

Gnanc’amo avert dürant ün on – e fingià respunsabel per ün schmertsch da record: il restorant da muntogna «La Motta» sur Scuol. fotografia: Michael Steiner

Suottascrit contrat da dret da cumpra per l’Engadinerhof

La Pendiculara Scuol SA ha suottascrit 
ün contrat da dret da cumpra culla 
Halter AG da Turich per sviluppar e 
realisar ün proget sün l’areal da l’ante-
riur Hotel Engadinerhof a Scuol. Quai 
ha comunichà Andri Lansel, president 
dal cussagl administrativ, in sonda in 
occasiun da la radunanza generala da 
la Pendicularas Scuol SA. Sco ch’el ha 
dit, saja l’idea da far reviver quist areal 
e da realisar ün proget persistent. Pla-
nisada vain üna surfabricaziun cun 
üna gestiun d’hotel cun 130 stanzas 
(160 lets), cumbinà cun abitaziuns 
economisadas per giasts ed abitaziuns 
pel persunal. Plünavant dessa dar eir 
prümas e seguondas abitaziuns, sco eir 
ün generus lö d’inscunter public chi 
collia l’areal cul lö. 

Tenor Andri Lansel cumainza cun 
suottascriver il contrat da dret da cum-
pra eir il process da planisaziun. Quist 

process cumpiglia eir üna revisiun par-
ciala dal planisaziun d’ütilisaziun e dal 
plan da fuormaziun. La basa per quista 
revisiun parciala sarà il proget directiv 
cha la Halter AG elavurescha i’ls pros-
sems mais in stretta collavuraziun cul 
cumün da Scuol. Sco cha la Halter AG 
scriva in üna comunicaziun a las me- 
dias, saraja previs d’inoltrar la dumon-
da da fabrica la mità da l’on 2028. 

«Cun quist proget d’hotel vulain nus 
rinforzar Scuol e l’Engiadina Bassa sco 
destinaziun turistica attractiva», vain 
cità Roman Kummer, il manader da 
proget da la Halter AG, illa comunica-
ziun a las medias. Eir Andri Lansel vain 
in quista comunicaziun a pled: «Quist 
proget maina üna plüvalur per giasts, 
indigens e per tuot la regiun». Perche 
cha la Pendiculara Scuol SA dovra da-
plü lets chods, quinta Andri Lansel 
ill’intervista culla Posta Ladina.        (nba)

Dumandà davo

«Schi nu funcziuna uossa, nu funcziunaraja mai»

Il directer Andri Poo (a schnestra) ed il president dal cussagl administrativ
Andri Lansel han preschantà las cifras da record. fotografia: Nicolo Bass
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Duo Luschaina 
in Bever

Bever Mit ihrem Programm «Nostalgia» 
spüren Tobias Krebs (Gitarre) und Jonas 
Krebs (Violine) musikalischen Erin ne -
rungen nach – innig, lebendig und voller 
Farben. Das Duo Luschaina verbindet in 
seinem Spiel barocke Meisterwerke mit 
Volksliedern und virtuosen Klangwelten 
aus Osteuropa und Irland. Das Konzert 
findet in der Kirche Bever am Donners-
tag, 9. Oktober, um 17.00 Uhr statt. Ein-
tritt frei, Kollekte.  (Einges.)

Symphonic-Brass-Project-Konzert
St. Moritz Zum Abschluss ihrer Pro-
betage in St. Moritz präsentiert die 
20-köpfige Blechbläserformation Sym-
phonic Brass Project unter der Leitung 
von Thomas Trachsel ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Werken 
von Monteverdi, Mackey, Pilss, De 
Young und Piazzolla. Das Abschluss-

konzert findet am Mittwoch, 8. Ok-
tober, um 20.00 Uhr im Theatersaal des 
Hotel Reine Victoria statt. Von baro-
cken Klängen bis zu rhythmisch pa-
ckenden Kompositionen reicht das Re-
pertoire, das die ganze Klangfülle eines 
grossen Blechbläserensembles entfal-
tet. Eintritt frei.  (Einges.)

Tage der offenen Tür beim Institut dal DRG
Chur Die Societad Retorumantscha mit 
dem Institut dal Dicziunari Rumantsch 
Grischun laden ein zu den Tagen der of-
fenen Tür: am Freitag, 10. Oktober, von 
14.00 bis 20.00 Uhr und am Samstag, 11. 
Oktober, von 9.00 bis 16.00 Uhr, im In-
stitut dal DRG an der Ringstrasse 34 in 
Chur. Wer in alten Zeitungen blättern 
und alte Fotografien ansehen möchte 
oder wer wissen will, wie der Wortschatz 
des Bündnerromani schen überhaupt ge-
sammelt und dokumentiert wird, ist 

herzlich zu einem Besuch eingeladen. 
Im Rahmen der Veranstaltung wird auch 
der neue Faszikel des DRG vorgestellt: 
«Momas, molotovs e montagner: Dapli 
che mo monologs». Die Redaktoren Mi-
chele L. Badilatti und Ursin Lutz spre-
chen mit Silvana Derungs über die Wör-
ter der Serie «mogul» bis «mor» am 
Freitag um 18.30 Uhr und am Samstag 
um 11.00 Uhr. (Einges.)

Weitere Informationen zum DRG unter
www.drg.ch

Veranstaltungen

Nationalpark-Botanik im Wandel
Zernez Seit 111 Jahren existiert der 
Schweizerische Nationalpark, und seit 
genauso langer Zeit wird im Parkgebiet 
die Pflanzenwelt erforscht. Bereits die 
Gründer fragten sich: Wie wirkt sich to-
taler Schutz auf die Pflanzen aus? Kehrt 
der Wald auf ehemaligen Alpweiden 
zurück? Was passiert mit der Pflanzen-
diversität? Mit genau diesen Fragen be-
schäftigt sich auch die aktuelle For-
schung. Raphael von Büren, Botaniker 
und Doktorand im Schweizerischen 

Nationalpark, lädt zu einer Zeitreise ein 
und zeigt mit historischen und aktu el -
len Fotos, wie sich seit der Parkgrün -
dung vor 111 Jahren sowohl die Pflan-
zenwelt als auch deren Erforschung 
verändert haben. Der Vortrag findet am 
Mittwoch, 8. Oktober, um 20.30 Uhr 
im Auditorium Schlossstall des Schwei-
zerischen Nationalparks in Zernez 
statt.  (Einges.)

Weitere Infos zur Vortragsreihe 
Naturama unter www.nationalpark.ch

Eishockey Die Eishockeymeister -
schaft 2025/2026 hat für die ältesten 
Nachwuchsteams von Hockey Gri-
schun Sud mit zwei sehr knappen Nie-
derlagen begonnen. Die U16-Top konn-
te anderseits gegen den HC Thurgau 
einen weiteren Sieg verbuchen. Die 
nicht komplett angetretene U21 von 
Hockey Grischun Sud unterlag am frü-
hen Sonntagabend in Scuol dem EHC 
Uzwil nach zähem Kampf mit 2:3 To-

ren. HGS geriet bis zur 38. Minute mit 
0:3 in Rückstand, ehe eine Minute spä-
ter Marius Balz der erste Einheimi -
schentreffer gelang. Die Hoffnung, den 
Rückstand im letzten Abschnitt noch 
wettzumachen, blieb, doch zu mehr als 
dem Anschlusstreffer durch Livio Beck 
in der 54. Minute reichte es nicht mehr. 
In einer turbulenten Partie entschied 
im U18-Duell Lenzerheide-Valbella – 
Hockey Grischun Sud das Penalty -

schiessen für die Obervazer. 8:7 lautete 
das Schlussverdikt. Dabei hatte das 
Team von HGS bemerkenswerte Moral 
bewiesen und einen 2:5-Rückstand 
nach 24 Minuten bis zur 46. Minute 
aufgeholt. In den letzten sechs Minu-
ten wechselte die Führung zweimal, 
ehe es nach 60 Minuten 7:7 stand.

Zum vierten Sieg im sechsten Saison-
spiel kam die U16-Top. Am Samstag be-
siegte HGS in der Eishalle in Scuol den 

HC Thurgau mit 7:4 Toren. Den 
0:3-Rückstand nach dem ersten Drittel 
machten die erwachten Südbündner 
im zweiten Abschnitt innert vier Minu-
ten wett. Im letzten Abschnitt führte 
ein Shorthander nach 42 Minuten HGS 
auf die Siegesstrasse. Hockey Grischun 
Sud belegt nun in der Zwölfergruppe 
Ostschweiz mit vier Siegen in sechs Par-
tien Rang drei hinter dem EHC Kloten 
und den GCK Lions. (skr)

Fehlstarts für U21 und U18, Sieg für U16-Top

Samedan Am Wochenende vom 15. 
und 16. November findet wieder das 
beliebte Hallenfussballturnier des FC 
Celerina in der Mehrzweckhalle Pro-
mulins in Samedan statt. Zwei Tage 
lang wird über die Länge der drei Hal-
len gespielt.

Die Vorrundenspiele beginnen Sams-
tag ab 8.00 Uhr und dauern bis um 
20.00 Uhr. Am Sonntag von 8.00 Uhr 
bis circa 16.30 Uhr werden die Zwi-
schen- und Finalrunden ausgetragen. 
Auch bei dieser Ausgabe werden alle 
teilnehmenden Teams mit Naturalprei -
sen prämiert.

Mannschaften können bis am 31. 
Oktober in den Kategorien «Aktiv», 
«Hobby» und in der Kategorie «Da-
men» angemeldet werden. Die Organi-
satoren freuen sich auf viele Anmel -
dungen. (Einges.)

Hallenfussballturnier 
FC Celerina

Das Anmeldeformular sowie weitere 
Turnierinfos gibt es auf der Website 
des Vereins: www.fc-celerina.ch.

St. Moritz Die Engadin Tourismus AG 
verteilt derzeit in allen Tourist-Infor -
mationen der Region eine limitierte 
Postkartenserie mit Fotografien von Fi-
lip Zuan. Wie aus einer Medienmittei-
lung hervorgeht, zeigen die Motive die 
Engadiner Herbstlandschaft in den frü-
hen Morgenstunden. Die Karten kön-
nen kostenlos bezogen und auf 
Wunsch vor Ort frankiert und ver-
schickt werden. Der Fotograf Filip Zuan 
beschreibt den Engadiner Herbst als ei-
ne besondere Zeit des Lichts und der 
Stille. Seine Aufnahmen entstanden an 
Orten rund um die Seen und Wälder 

oberhalb des Tals, wo Nebel und Sonne 
eine charakteristische Stimmung erzeu-
gen. Unter dem Titel «a.m.OR» – eine 
Anspielung auf die Morgenstunden 
und das rätoromanische Wort für Gold 
– hat er eine Auswahl seiner Bilder zu-
sammengestellt. Neben der Postkar ten -
serie wurde in Zusammenarbeit mit 
Odlo und Engadin Tourismus auch ein 
Merino-T-Shirt mit einem Motiv der Se-
rie gestaltet. Es ist ab dem 17. Oktober 
im Odlo Store St. Moritz sowie im On-
line-Shop erhältlich. Weitere Produkte 
sind für 2026 geplant. 
 Engadin Tourismus AG

Engadiner Herbst für alle

Herbstliche Grüsse aus dem Engadin zum Teilen.  Foto: Filip Zuan

Valposchiavo Am Sonntagnachmit-
tag ging die fünfte Ausgabe von Lettere 
dalla Svizzera alla Valposchiavo zu En-
de – das Festival, das sich dem litera ri -
schen Schaffen in den vier Landesspra -
chen widmet und jedes Jahr Anfang 
Oktober in Poschiavo stattfindet. 
Auch 2025 bestätigten sich der Erfolg 
und das wachsende Interesse des Pu-
blikums und der Literaturszene, wie 
aus einer Medienmitteilung hervor-
geht. Das diesjährige Thema «Raus mit 
der Sprache!» regte die Autorinnen 
und Autoren spielerisch zum Nach-
denken über Mehrsprachigkeit und 
kreative Sprachverwendung an. Zahl-
reiche translin gu ale Schreibende zeig-
ten, wie Sprache Identität formt und 
Grenzen überwin det. Das Festival 
bleibt damit eine wichtige Plattform 
für literarische Begeg nungen zwi-
schen den vier Sprachregionen. Beson-
deres Interesse weckte die Eröffnung 

mit dem Konzert «Chansons d’amour 
et d’exil» von Elina Duni und Rob Luft, 
das Jazz mit balkanisch-mediterranen 
Klängen verband. Überraschungsauf-
tritte von Isabel García, Carla Imbro-
gno, Ariel Dillon und Fernando De 
Leonardis bereicherten den Abend. Zu 
den Höhepunkten zählte zudem der 
Auftritt von Kim de l’Horizon, der ge-
meinsam mit Übersetzerin Silvia Albe -
sano über seinen preisgekrönten Ro-
man Blutbuch sprach. Weitere 
Programmpunkte umfassten Gesprä -
che über das Erzählen in Versform, das 
Schreiben zwischen Sprachen und ei-
ne mehrsprachige Abschlussperfor -
mance von Flurina Badel. Begleitet 
wurde das Festival von Kinderwork-
shops und szenischen Lesungen des 
Schauspielers Massimiliano Zampetti, 
die auch das lokale Publikum begeis -
terten.  Lettere dalla Svizzera 

alla Valposchiavo

Raus mit der Sprache

Viola Cadruvi (von links) im Gespräch mit Flurina Badel in Poschiavo.   Foto: Alessandro Belluscio

Für regionale Sportberichte ist die Redaktion dankbar.
redaktion@engadinerpost.ch

Haben Sie gewusst?
Die Leserinnen und Leser der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
fühlen sich eng mit der Zeitung verbunden. Dieses starke 
Vertrauen spiegelt sich auch in der Wahrnehmung der 
Werbung wider.

Resultat aus der EP/PL-Leserbefragung 

www.engadinerpost.ch
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Sils/Segl i.E. Silvaplana St. Moritz Celerina Pontresina Samedan Bever La Punt Chamues-ch Madulain Zuoz S-chanf Zernez Scuol

Bever An den Sitzungen 
vom 8. und 25. September 
2025 hat der Gemeindevor-
stand Bever folgende Ge-

schäfte behandelt und dazu Beschlüsse 
gefasst: Finanzen, Planung, Gesund -
heit & Soziales, Wohnen in Bever: La-
gebeurteilung/Stossrichtung: Offerte 
Infraconsult AG: Für die Ortspla -
nungsrevision und vor allem auch für 
Argumentationen in Einspracheverfah-
ren gegen zu erstellende Erstwoh nun -
gen sind Instrumente wie Wohnraum-
analysen und so weiter zentral, auch 
wenn allen Anspruchsgruppen klar ist, 
dass mit einem Leerwohnungsbestand 
von unter 0,2 % die Wohnknappheit 
ausge wiesen ist. Der Gemeindevor-
stand spricht einen Kredit von 14 900 
Franken für eine Lagebeurteilung und 
strategische Stossrichtung unter dem 
Titel «Wohnen in Bever» und erteilt ei-
nen Auftrag hierfür an die IC Infra -
consult AG. Masterplan Langlauf und 
Masterplan Trail, Auszug Winter: Am 
3. September 2025 ist der Masterplan 
Langlauf und Masterplan Trail, Auszug 
Winter, eingegangen. Der Gemeinde-
vorstand nimmt diesen zur Kenntnis, 
welcher keine erheblichen Veränderun-
gen zum Vorjahr aufweist. STWEG 
Crasta Mora: Direktverrechnung Ga-
ragensanierung/Kostenverteiler:
Nachdem die Kreditaufnahme der 
STWEG Crasta Mora für eine Überbrü-
ckungsfinanzierung für die Garagensa -
nierung gescheitert ist, hat die Verwal -
tung die Abrechnung zur direkten 
Finanzierung der Gesamtkosten von 
600 957.90 Franken den beteiligten 
Miteigentümern zugestellt. Der Anteil 
der Gemeinde Bever an den Sanie-
rungskosten beträgt 85 812.60 Franken. 
Im Budget ist noch ein Betrag von 
50 395.50 Franken verfügbar, womit die 
Differenz, welche aktuell nicht budge-
tiert ist, 35 417.10 Franken beträgt. Die 
Rechnung müsste innert 30 Tagen be-
glichen werden, was der Gemeinde 
auch nach einem Zusatzkredit von 
25 000 Franken durch den Gemeinde-
vorstand nicht vollum fänglich mög-
lich ist. Der Gemeindevorstand be-
schliesst, einen Kredit von 25 000 

Franken an die Sanierungskos ten der 
Tiefgarage Crasta Mora und überweist 
somit der STWEG Crasta Mora innert 
Frist eine Summe von 75 395.50 Fran-
ken. Der Gemeindeversammlung wird 
ein Kredit von 10 417.10 Franken als 
Nachtrag unterbreitet (Differenz zum 
Budget und zum gesprochenen Kredit).
AMZ Graubünden: Neuer SMS- 
Dienst: Mit Schreiben vom 28. August 
2025 weist das Amt für Militär und Zi-
vilschutz des Kantons Graubünden da-
rauf hin, dass eine gute Kommu nika -
tion im Ernstfall Leben retten kann. 
Entscheidend ist, dass die Bevölkerung 
einer Gemeinde rasch, zuverlässig und 
verständlich erreicht werden kann. In 
den letzten Jahren hat sich die Technik 
kontinuierlich weiterentwickelt, wes-
halb aufgrund von technischen Neue-
rungen neu eine Plattform mit dem 
Partner Swisscom entwickelt wurde, 
welche für die Ereigniskommunikation 
konzipiert ist. Die Gemeinden sind in 
der Ausgestaltung der Nutzung dieses 
Dienstes frei. Auch die Anmeldung für 
den Dienst kann auf unterschiedliche 
Art erfolgen. Es bieten sich sowohl die 
eigenhändige Anmeldung ausge wähl -
ter Personen durch die Gemeinde als 
auch die Selbstregistrierung durch die 
Teilnehmenden an. Gegenüber dem 
AMZ wird eine positive Stellungnahme 
zum neuen SMS-Dienst abgegeben. 
Anergienetz Bever: Deadline für Pro-
jektabbruch: Eine Liegenschaftsver-
waltung wies darauf hin, dass sich 
STWEGs mit dem Vorvertrag für den 
Anschluss an das Anergienetz binden, 
dann aber keine Rücktrittsmöglichkei -
ten mehr haben. Hierzu ist anzufügen, 
dass am 16. Juli 2025 fünf Vorverträge 
mit einer Leistung von insgesamt 403,4 
Kilowatt zugestellt wurden, von diesen 
aber bisher lediglich drei Verträge zu-
rückgesandt wurden. Die Gemeinde 
hat seit dem Jahr 2020 sehr viel Energie 
und auch Geld (rund 170 000 Franken) 
in die Realisierung eines Wärmever-
bundes (heute Anergienetz mit der Lie-
ferung von Grundwasser/Wärmeent-
zug mit Wärmepumpe in der 
angeschlossenen Liegenschaft) inves -
tiert. Es stellt sich die berechtigte Frage 

einer Deadline für einen Projektab -
bruch, um Ressourcen zu sparen und 
Interessenten auch anzuhalten, sich 
nun für einen Anschluss zu verpflich -
ten. Der Gemeindevorstand be-
schliesst, sich Zeit für die Sicherung 
von genügend Anschlussverträgen für 
einen Projektstart bis 30. September 
2026 zu geben. Sollte es bis zu diesem 
Zeitpunkt nicht gelungen sein, die not-
wendigen 400 Kilowatt Jahresleistun g 
vertraglich für den Projektstart der 1. 
Etappe zu sichern, wird das Projekt 
Anergienetz Bever abgebrochen. Food-
trailer/Vertragsablauf: Der Mietver-
trag für den Standort Gravatscha mit 
dem Foodtrailer mit Terrasse läuft am 
30. Mai 2026 ab. Der Gemeindevor-
stand beschliesst, den Standort zur 
Miete neu auszuschreiben. Genehmi-
gung Botschaft und Leistungsverein-
barung zum Betrieb des Spitals Ober-
engadin: Die Botschaft und die 
Leistungsvereinbarung zur Sicherung 
der Gesundheitsversorgung im Ober-
engadin für die nächsten zwei Jahre 
liegt vor. Die SGO schlägt vor, den 
Stimmberechtigten die Botschaft mit 
dem vollen Wortlaut sowie die Leis-
tungsvereinbarung zuzustellen (in Be-

ver zugänglich zu machen) und die Un-
terlagen zusätzlich auf der Website der 
Gemeinde bereitzustellen. Der Ge-
meindevorstand beschliesst, das Sach-
geschäft «Abschluss einer neuen Leis-
tungsvereinbarung betreffend Betrieb 
des Spitals Oberengadin» ohne Abän -
derungen am 4. November 2025 an der 
Gemeindeversammlung mit vollstän -
diger Übernahme der Botschaft des 
Stiftungsrates der SGO dem Souverän 
zu unterbreiten. Der Gemeindevor-
stand empfiehlt dem Souverän die An-
nahme der Leistungsvereinbarung und 
damit Zustimmung zu einem Beitrag 
von 747 820 Franken für das Jahr 2026 
und 618 700 Franken für das Jahr 2027.
Bildung, Land- und Forstwirtschaft: 
Leistungsvereinbarung «Frühe För de -
rung»: Die Leistungsvereinbarung «Frü-
he Förderung» für den Zeitraum 2026 
bis 2029 ist bei der Gemeinde einge-
gangen. Das Ziel dieser Leistungsverein-
barung ist, allen Kindern im Oberenga -
din einen chancengerechten Zugang zu 
bedarfsgerechten, qualitativ hochste -
henden Angeboten im Frühbe reich zu 
ermöglichen. Hierzu soll eine Koordi na -
tionsstelle geschaffen und gemein -
schaftlich finanziert werden. Die Leis-

tungsvereinbarung wird genehmigt. Die 
Kosten hierfür betragen für die Gemein -
de 1700 Franken pro Jahr und werden in 
das Budget aufge nommen. 
Tourismus, öffentlicher Verkehr, Polizei 
& übrige Dienste: Diverse Unterstüt-
zungsanfragen: Der Gemeindevor-
stand behandelt zahlreiche Unterstüt-
zungsanfragen für Veran staltungen im 
Oberengadin. Grundsätzlich sollen 
ausgesuchte Veranstaltungen in und 
um Bever sowie solche der ehemaligen 
Diamond events unterstützt werden. 
Solche mit kommunalem Bezug in den 
Gemein den ohne grössere Aussenwir -
kung werden nicht unterstützt. Der Ge-
meindevorstand lehnt daher fünf An-
fragen ab. White Turf 2026, 
Sponsoringanfrage 2026: Der Renn-
verein St. Moritz beantragt wie jedes 
Jahr einen Beitrag an das White Turf 
über 1500 Franken. Der Betrag ist im 
Budget 2026 vorgesehen und wurde in 
den letzten Jahren auch gewährt. Als 
Gegenleistung werden 20 Stehplatzkar -
ten abgegeben. Der Betrag von 1500 
Franken wird zugunsten des Rennver-
eins St. Moritz für das White Turf zu-
lasten des Budgets 2026 gespro chen. 
   (rr)

Gesundheitsversorgung Oberengadin: Annahmeempfehlung

Pontresina Budget 2026, 
2. Lesung: Der Gemeinde-
vorstand verabschiedet das 
Budget 2026 zuhanden der 

Genehmigung durch die Gemeindever-
sammlung vom 4. November 2025. Zu-
kunft der SGO: Finanzbedarf und 
Leistungsvereinbarung: Der Gemein -
devorstand hat die Anträge des Stif-
tungsrates der SGO im positiven Sinne 
behandelt. Er hat einerseits die vom 
Stiftungsrat erarbeitete Botschaft zu-
handen der Gemeindeversammlung 
verabschiedet und andererseits die im 
Entwurf vorliegende Leistungsverein-
barung für die Jahre 2026 und 2027 mit 
der SGO gutgeheissen. Der Anteil der 
Gemeinde Pontresina für die Finan zie -
rung der SGO beläuft sich für die Jahre 
2026 und 2027 insgesamt auf 5 486 400 
Franken. Weitere Details dazu können 
der Botschaft zur Gemeindeversamm-
lung vom 4. November 2025 entnom-
men werden, welche zu gegebener Zeit 
den Stimmberechtigten zugestellt und 
auf der Website der Gemeinde Pontresi-
na publiziert wird. Verabschiedung 

Botschaft zur Gemeindeversamm-
lung vom 4. November 2025: Zur Be-
handlung an der Gemeindeversamm-
lung 2025-4 vom Dienstag, 4. 
November 2025, sind folgende Traktan-
den vorgesehen: 1. Genehmigung des 
Protokolls der Gemeindeversammlung 
2025-3 vom 10. September 2025. 2. 
Leistungsvereinbarung betreffend den 
Betrieb des Spitals Oberengadin. 3. 
Budget der Gemeinde Pontresina für 
das Jahr 2026. 4. Teilrevision Baugesetz: 
Reorganisation Baukommission als 
Baubehörde. 5. Varia. Der Gemeinde-
vorstand genehmigt die Traktanden-
liste und verabschiedet die Botschaft 
für die Gemeindeversammlung vom 4. 
November 2025 zuhanden der Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger. Der 
Versand der Unterlagen erfolgt am 13. 
Oktober 2025. Zudem werden die Un-
terlagen auf der Website der Gemeinde 
aufgeschaltet (Gemeindeversammlun -
gen). Teilrevision der Verordnung 
über die Ausbildung von Lernenden 
der Gemeinde: Die Verordnung über 
die Ausbildung von Lernenden der Ge-

meinde Pontresina wurde auf das 
Schuljahr 2012/2013 in Kraft gesetzt 
und seither einmal – im Jahr 2015 – ei-
ner Teilrevision unterzogen. Auf das 
Lehrjahr 2023 wurde vom Staatssek -
retariat für Bildung, Forschung und In-
novation eine neue Bildungsverord-
nung (BiVo 2023) in Kraft gesetzt, die 
erste Revision seit 2012. Aus diesem 
Grund muss die Verordnung der Ge-
meinde Pontresina überarbeitet wer-
den. Einerseits in Hinsicht auf die ge-
schlechtergerechte Sprache und 
andererseits zur Umsetzung der Vorga -
ben der BiVo 2023. Der Gemeindevor-
stand genehmigt die Teilrevision dieser 
Verordnung und setzt sie unmittelbar 
in Kraft. Teilrevision Reglement zur 
Talentförderung der Gemeinde Pont -
resina: Die Sport- und die Kulturkom -
mission haben im Auftrag des Gemein -
devorstandes das Reglement zur 
Talentförderung geprüft und überar -
bei tet. Die Kommissionen haben be-
schlossen, dass im neuen Reglement 
keine Altersbeschränkung für Talente 
festgelegt wird. Vielmehr sind damit 

Personen gemeint, die über verschie -
dene Merkmale verfügen, wobei das Al-
ter keine Rolle spielt. Zudem wurde die 
Frist für die Einreichung der Gesuche 
vom 30. Oktober auf den 30. Juni ange-
passt. Da der Betrag für die Beitragsleis-
tungen durch die Empfehlungen der 
Kommissionen budgetiert wird, wer-
den die Förderbeträge nicht mehr di-
rekt nach dem Entscheid des Gemein -
devorstandes, sondern im Januar des 
Folgejahres ausbezahlt. Von den geför-
derten Personen wird zusätzlich zu den 
unentgeltlichen Einsätzen als Gegen-
leistung erwartet, dass sie hinter der 
Gemeinde und dem Tourismusort 
Pont resina stehen, ihre Identifikation 
mit Pontresina angemessen zum Aus-
druck bringen und Kommunikations-
leistungen zugunsten von Pontresina 
erbringen. Der Gemeindevorstand ge-
nehmigt das revidierte Reglement und 
setzt es per 1. Oktober 2025 in Kraft. 
Auch wenn das neue Reglement am 1. 
Oktober 2025 in Kraft tritt, können die 
Gesuche für dieses Jahr noch bis zum 
31. Oktober 2025 eingereicht werden. 

Die Gesuche werden nach dem neuen 
Reglement beurteilt, sodass eine Per-
son, die nach dem alten Reglement 
schon zu alt für einen Förderbeitrag ge-
wesen wäre, bereits dieses Jahr von ei-
ner Förderung profitieren könnte.  
Baubewilligungen: Der Gemeindevor-
stand genehmigt folgende Baugesuche: 
– Interne Sanierung Chesa Dschimels, 
Via Chinun 20, Parz. 2111; – PV-Anlage 
auf Dach Hotel Maistra, Via Maistra 
160, Parz. 1804; – Energetische Sanie-
rung Chesa Muragls, Via Maistra 1, 
Parz. 2130; – Neubau offener Personen-
unterstand, Bushaltestelle Punt’ota Sur, 
Via da la Staziun, Parz. 1800 und 1771; 
– Dieseltank Montebello AG, Parz. 
2099. Das Baugesuch Neubau MFH, 
Chesa Allegria 2, Parz. 1984/1976 
musste zurückgestellt werden, weil die 
Genehmigung der Regierung für die 
Teilrevision der Ortsplanung nach wie 
vor ausste hend ist. Auslösung Erst-
wohnung: Der Gemeindevorstand ge-
nehmigt folgendes Gesuch: – Woh-
nung Nr. 1, Wohnpark Roseg, Via 
Maistra 75, Parz. 2096  (jg)

Verabschiedung Botschaft zur Gemeindeversammlung vom 4. November 2025

Scannen & registrieren 
und schon sind  
Sie dabei. 

Lokal. Aktuell. Informiert.

Lesetipps der  
«Engadiner Post/Posta Ladina» für Abonnenten.

Lesen Sie unsere Top-Story schon vorab, durchstöbern  
Sie die regionalen Highlights und lassen Sie sich von  
unseren Wochenendtipps inspirieren. 
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Peter Conradin Meuli
4. Januar 1948 – 29. September 2025

Tief betroffen und traurig haben wir vom Hinschied von Peter erfahren. Er führte den 
EHC St. Moritz mehrere Jahre als Präsident, stand dem Club auch in anderen Funktionen
zur Verfügung und war dem EHC stets verbunden. Wir bedanken uns für die vielen 
gemeinsamen Stunden, seine hilfreiche Unterstützung, seine Geduld, seinen unermüd-
lichen Einsatz sowie die loyalen Jahre zugunsten des Vereins.

Wir hoffen sehr, dass er uns in einer guten neuen Welt weiterhin mit schützender Hand hilft.

Unser herzliches Beileid gilt den Trauerfamilien. Wir wünschen, dass sie Trost finden in 
den schönen Erinnerungen an Peter.

Vorstand, Spieler, Betreuer, Helfer und Funktionäre des EHC St. Moritz

Foto: Claudia Niggli



Essbare Wildpflanzen Der Hasel-
strauch kann bis zu fünf Meter hoch 
werden. Er hat eine rötlich-graue, glat-
te, glänzende und braunwarzige Rin-
de. Die Blätter sind oval, rundlich oder 
leicht herzförmig. Sie sind doppelt ge-
zähnt. Schon im Winter kann man die 
starren Kätzchen sehen, die sich im Ja-
nuar/Februar auf die zwei- bis dreifa-
che Länge strecken. Sie werden zu wei-
chen, losen, nach unten hängenden 
Kätzchen. Unter den Schuppenblätt-
chen der Kätzchen finden wir vier 

Staubblätter. Diese männlichen Blü-
ten produzieren eine Unmenge an Pol-
len – Millionen von Pollen sind dann 
in der Luft. Diese Menge an Pollen 
mag mit ein Grund sein für die stark 
verbreitete Auslösung von Heu-
schnupfen Die weiblichen Blüten er-
scheinen in Form von dicken Knos-
pen, aus denen ein Büschel von roten 
Fäden ragt. Es sind fadenförmige Grif-
fel, die immer zu zweit auf einem 
Fruchtknoten stehen. Über den Wind 
werden diese vom Pollen bestäubt, das 

allerdings lange vor dem Erscheinen 
der Laubblätter. 

Die Fruchtknoten entwickeln sich zu 
einer dicken, braunen Nuss – der Hasel-
nuss –, deren Schale zuerst hellgrün ist 
und bei der Reife dann braun, holzig und 
hart wird. Diese wird vom fransigen Hüll-
kelch umgeben. In der Regel entwickeln 
sich zwei bis vier Früchte pro Knospe. 
Wir finden die Haselsträu cher überall in 
den Tälern und Höhen des Mittelge bir -
ges, bis auf eine Höhe von 1700 Metern 
über Meer. Der Haselstrauch liebt sonni-

ge Hänge, zu finden ist er dort vor allem 
in Laubwäldern als Unterholz. Hasel-
nusssträucher werden in Plantagen kulti-
viert und liefern die Haselnüsse, die man 
in den Läden kaufen kann.

Aus den jungen Blättern kann man 
feinen Spinat machen. Die Nüsse wer-
den ab September geerntet und werden 
vielfältig verwendet: man kann sie zum 
Beispiel zu Salaten und als Saucenbei-
gabe servieren, zu Speiseöl verarbeiten, 
geröstet in den Brotteig geben und na-
türlich gerieben in Kuchen oder Süssge -

bäck verarbeiten. Die Nüsse eignen sich 
hervorragend zum Essen und als Nah-
rungsvorrat. Sie enthalten wertvolle In-
haltsstoffe. Auch bekannt sind Hasel-
nuss-Liköre, Haselnuss-Rahm-Likör 
und Schnaps. Jürg Baeder

Haselnussstrauch oder auch die «Gemeine Hasel»

vertraut   verbunden   vor Ort

FOLGEN S IE UNS!

°C
0 

14

WETTERLAGE

Unser Land liegt am Rand eines Hochdruckgebietes im Bereich einer 
nördlichen Höhenströmung. Eine darin eingelagerte Warmfront zieht lang-
sam ostwärts weiter und somit kann das Hochdruckgebiet an Einfluss ge-
winnen. Die einströmenden Luftmassen werden zudem milder.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

Zum Teil noch bewölkter, teilweise aber auch schon sonniger! Die 
Schichtwolken der Warmfront sind zunächst vor allem in Richtung Unter -
engadin oft dichter. Nach Süden hin und insgesamt im Verlauf des Tages 
sollten aber die Wolken löchriger und dünner werden und die Sonne dürfte 
deshalb dann auch zeitweise Platz zum Scheinen bekommen können. Die 
Luftmassen sind milder als zuletzt und daher steigen die Temperaturen bis 
zum Nachmittag auf angenehmere Werte zwischen etwa 11 Grad in  
St. Moritz und bis nahe 20 Grad im sonnigeren Castasegna an.

BERGWETTER

Die Wolken sind aufgrund einer langsam abziehenden Warmfront vor allem 
in Richtung Silvretta und Samnaun zunächst oft noch dichter und sogar 
letzte Regen- oder Schneeschauer sind möglich. Tagsüber sollte sich vom 
Süden und Westen her langsam die Sonne eher zeigen können.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Mittwoch Donnerstag Freitag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)
Mittwoch Donnerstag Freitag

Scuol
4°/13°

Zernez
4°/13°

Sta. Maria
6°/14°

St. Moritz
1°/11°

Poschiavo
6°/18°

Castasegna
11°/20°

Temperaturen: min./max.

Sils-Maria (1803 m) 3°
Corvatsch (3315 m) –10°
Samedan/Flugplatz (1705 m) 1°
Scuol (1286 m) 1°
Motta Naluns (2142 m) –4°

Sta. Maria (1390 m) 3°
Buffalora (1970 m) 0°
Vicosoprano (1067 m) 6°
Poschiavo/Robbia (1078 m) 10°

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR
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Von Menschen und Eichhörnchen gleichermassen begehrt: die Haselnuss.     Foto: Jürg Baeder

Wichtiger Hinweis: Die in der Serie «Engadiner 
Kräuterecke» beschriebenen essbaren Wild-
pflanzen sind in diversen Fachbüchern zu fin-
den. 
Jürg Baeder ist eidg. dipl. Drogist. Sämtliche Bei-
träge zur Serie «Engadiner Kräuterecke» sind auf 
engadinerpost.ch in den entsprechenden Dos-
siers zu finden.

Einstieg Das Erziehungs-, Kultur- und 
Umweltschutzdepartement (EKUD) des 
Kantons Graubünden schreibt zum 
zweiten Mal einen Preis für Matura ar -
beiten mit Bezug zur Bündner Mehr-
sprachigkeit aus. Laut Medienmitteilung 
mit dem Ziel, Schülerinnen und Schüler 
zu unterstützen, die sich wissenschaft-
lich mit den Amtssprachen des Kantons 
– Deutsch, Italienisch und Rätoro ma -
nisch – oder mit Bündner Dialekten be-
schäftigen. Prämiert werden höchstens 
drei Arbeiten mit einem Preisgeld zwi-
schen 200 und 1000 Franken. Teil-
nahmeberechtigt sind Maturandinnen 
und Maturanden an Gymnasien in 
Graubünden, deren schriftliche Arbeit 
mindestens mit der Note 5,0 bewertet 
wurde. Die Arbeiten müssen bis zum 13. 
März 2026 bei der Fachstelle für Mehr-
sprachigkeit eingereicht werden. Eine 
Fachjury beurteilt die Beiträge anhand 
von Kriterien wie Eigenständigkeit, Ori-
ginalität, Relevanz sowie fachlicher und 
formaler Qualität. Alberto Palaia, Dele-
gierter der Fachstelle für Mehrsprachig-
keit, betont, dass der Wettbewerb das Be-
wusstsein für die sprachliche Vielfalt des 
Kantons stärken und die Auseinander-
setzung mit sprachlichen Traditionen 
fördern soll.  EKUD

Kanton würdigt 
Sprachvielfalt

Silvaplana Vergangenen Samstag fand 
in Silvaplana die zweite Schlemmer-
wanderung statt. Laut Medienmittei-
lung gingen rund 130 Teilnehmende 
trotz kühler Temperaturen auf eine ku-
linarische Wanderung rund um das 
Dorf. Entlang der Route wurden ver-
schiedene Speisen angeboten – von 
Kaffee und Gipfeli über Suppe und 
Grillgerichte bis hin zu Raclette-Brot 
und Streuselkuchen. Eine Schatzsuche 
sorgte unterwegs für Unterhaltung, ins-
besondere bei Familien. Zum Abschluss 
trafen sich viele Teilnehmende auf dem 
Dorfplatz, wo der Tag bei Live-Musik 
von Doug Adkins ausklang. Die nächste 
Ausgabe der Schlemmerwanderung ist 
für den Herbst 2026 geplant. 
 Silvaplana Tourismus

Schlemmerwanderung 
Silvaplana
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